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Deutſches Reich
erlin 22 Augebiet iſt wieder eine neue Phaſe

Unrn fter vom vorigen Jahre R Lewis hat das Land
ſſen und im allgemeinen iſt dort wieder Be

Zugleich hat aber der Reichskommiſſar
der von der Uebernahme von Damaraland an dort waltete
das Eebiet verlaſſen mit der Abſicht nicht dahin zurück
ukehren Es handelt ſich nun darum ſeine Stelle mit einer

geeigneten Perſönlichkeit wieder zu beſetzen Wie es ſcheint
hat man amtlicherſeits daran gedacht dort wie in Oſtafrika
einen Militär als Reichskommiſſar einzuſetzen bei einer
näheren Betrachtung der Dinge hat ſich aber ergeben daß im
ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete ein rechtsgelehrter Reichs
beamter vornehmlich an ſeinem Platze iſt Es ſind weſentlich
Rechtsfragen welche dort auftauchen und Erledigung ver
langen Da her iſt der Gedanke wie verlautet aufgegeben
einem Offizier die Leitung der Geſchäfte zu übertragen Zu
nächſt wird wohl der bicherige Kanzler des Reichskommiſſars
Referendar Nels die Eeſchäfte dort weiter führen Derſelbe
iſt nicht nur mit den Verhältniſſen dort verkraut ſondern
auch für jenen Poſten vornehmlich geeignet da er nicht nur
engiſch ſondern auch was in jenen Gebieten noch wichtiger
iſt fertig holländiſch ſpricht Tritt auf dieſe Weiſe in der
dortigen Verwaltung durch den Weggang des bisherigen
Reichslommiſſars keine fühlbare Lücke ein ſo macht ſich die
Noihwendigkeit geltend dort für das äußere Anſehen des
Reichs noch mehr zu thun Um ſolche Vorgänge wie vor
einem Jahre zu verhüten und dauernd unmöglich zu machen
bedarf es einer Kraftentfaltung welche auf die Eingeborenen
Eindruck macht Dazu genügt aber die kleine dort vorhandene
Schutztruppe nicht und es iſt daher bereits im Plane dieſelbe
zu verdoppeln Geht man dann noch einen Schritt weiter
und ändert die mit den Häuptlingen abgeſchloſſenen jetzt aber
bereits inhaltlos gewordenen Verträge in angemeſſener Weiſe

luchtarig verla
Tbigung eingetreten

ab ſo ſind alle Vorbedingungen gewonnen um das Schutz
gebiet in eine deutſchen Intereſſen gedeihliche Entwickelung zu
bringen

Durch einen Vortrag des Reichsraths Abgeordneten
Dr Alexander Peez im Volkswirthſchafttichen Verein zu
Wien iſt neuerdings der Gedanke eines Mitteleuropäiſchen
Zoli vereins zur öffentlichen Diskuſſion geſtellt worden
Daß der Plan ſelbſt und ſeine Begründung neu wären wird
man nicht behaupten können Schon vor einer Reihe von
Jahren ſind verſchiedene ähnliche Vorſchläge aufgetaucht und
gerade I Peez hat ſich ſchon damals zum Fürſprecher eines
vornehmlich die Zollunion Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarus beabſichtigenden Planes gemacht Schon damals
wurde genau wie ſetzt wiederum darauf hingewieſen daß in
England eine enge zollpolitiſche Verbindung mit allen britiſchen
Kolonien geplant werde und von den Vereinigten Staaten
ein den ganzen nord amerikaniſchen Kontinent umfaſſender Zoll
hund ins Auge gefaßt ſei während Rußland bereits für ſich
allein ein ungehenres Wirthſchaftsgebiet mit einheitlicher Zoll
verfaſſung bilde ſchon damals wurde aus dieſer Schilderung
die Folgerung gezogen daß die Zukunft den großen handels
politiſchen Agglomerationen gehöre und daß den mittel
europäiſchen Staaten nichts anderes übrig bleibe als ſich
ebenfalls zu einer zollpolitiſchen Einigung zuſammenzuſchließen
um von den anderen Wirthſchafts Agglomerationen in der
Konkurrenz nicht erdrückt zu werden Der jetzt von Dr Peez
vorgelegte Plan geht auf einen Zollbund des Dentſchen Reichs
mit OeſterreichUngarn und den Balkanſtaaten hinaus dem
ſich auch die ſkandingviſchen Länder die Schweiz und Belgien
anzuſchließen hätten Die entſcheidenden Bedenken die ſchon
in der damaligen Diskuſſion gegen alle Projekte dieſer Art
erhoben worden ſind können auch jetzt nur wieder mit un
vermindertem Gewicht geltend gemacht werden Es iſt gar
nicht abzuſehen wie die genannten Staaten die ſich im Laufe
der letzten Jahre mit handelspolitiſchen Maßregeln gegenſeitig
bitter bekämpft haben ſodaß eine Milderung der Feindſelig
keiten auf dem Wege von Handelsverträgen entweder gar nicht
oder doch nur in einem ſehr beſchränkten Maße möglich war
es jetzt mit ihren Jnutereſſen vereinbar erachten ſollten ihre
Grenzen gegen einander vollſtändig zu öffnen Aus den ver

ſamen Berathungen und Abmachungen ſich vereinigten

ſchiedenen wirthſchaftlichen Verhältniſſen aus den abweichenden
Münz und Valuta Verhältniſſen würden ſich der Ver

Für das ſüdweſtafrikaniſche wirklichung eines ſolchen Planes die größten Schwierigkeiten
ingetreten der entgegenſtellen und der Verzicht nicht nur auf die handels

politiſche ſondern auch auf die finanzpolitiſche Antonomie der
nothwendig mit einem Zolliverein verbunden ſein müßte würde
ſicher von keinem der anfgeſführten Sigaten die man im
Reiche der Gedanken ſo leicht zuſammenbringt angenommen
werden Man könnte demnach auch alle Vorſchläge dieſer
Art ruhig ſich ſelbſt überlaſſen wenn nicht doch in dem
abſichtlichen Vorſchieben ſolcher Pläne für die künftige Handels
politik der mitteleuropäiſchen Staaten eine gewiſſe Gefahr
läge Es wäre zunächſt zu bedauern wenn man über der
Jagd nach dem Phantom eines Zollbundes von ungeheuren
Dimenſionen über dem Abmühen zur Ueberwindung nun
einmal unüberwindlicher Hinderniſſe die ernſte Arbeit vernach
läſſigen wollte welche auf allen Seiten heute mehr als je
nöthig iſt wenn auch nur eine leidliche Beilegung des zwiſchen
den mitteleuropäiſchen Staaten herrſchenden Zollkrieges auf
dem beſcheideneren aber leichter gangbaren Wege neuer
Handelsverträge erreicht werden ſoll Der Ablauf vieler noch
beſtehender Handelsverträge der im Jahre 1892 in Ausſicht
ſteht mahnt daran die Sorge für Erhaltung und Ausdehnung
dieſer Verträge als erſte Aufgabe ins Auge zu faſſen Ferner
darf aber nicht überſehen werden daß bei allen dieſen Zoll
bundsplänen die Abneigung gegen die Meiſtbegünſtigungsklauſel
ſtark mitſpielt ſpeziell die Schutzzöllner zu denen auch Dr Peez
zählt begeiſtern ſich für die Zollbundsidee zum Theil vor
nehmlich deshalb weil ſie die Meiſtbegünſtigungsklauſel gern
loswerden möchten und keinen anderen Weg ſehen ſich ihrer
auf gute Manier zu entledigen als den Abſchluß einer Zell
union Was ſich aber in Mitteleuropa während der letzten
Jahre noch an erträglichen zollpolitiſchen Verhältniſſen erhalten
hat iſt weſentlich der Meiſtbegünſtigungsklauſel zu dauken
Sie hat in vielen Fällen die Anwendung der ſchlimmſten
Kampfmittel der Differentialzölle ferngehalten ſie iſt für
Staaten welche mit dem Anerbieten von Tarifermäßigungen
in Vertrags Verhandlungen eingetreten das wichtigſte wirk
ſamſte Mittel geweſen um als Gegenleiſtung r dere Wege
des anderen Theils zu erreichen Es iſt auf dieſe Weiſe
hauptſächlich durch das energiſche Vorgehen Spaniens und der
Schweiz noch immer ein Stück Vertragsſyſtem erhalten worden
welches auf Erleichterung und Sicherung des Verkehrs gegen
neue Zollerhöhungen beruht Auf dieſer Grundlage weiter zu
bauen muß deshalb auch die vornehmſte Sorge aller ſein
welchen an Herſtellung friedlicher handelspolitiſcher Verhält
niſſe gelegen iſt Wohl könnte die Erreichung dieſes Zieles
dadurch gefördert werden daß es nicht jedem einzelnen Staat
überlaſſen bliebe für ſich allein mit anderen Staaten zu ver
handeln ſondern daß eine größere Zahl von Staaten aufgrund

verſöhnlichen handels politiſchen Programms zu en
Man

braucht freilich einen ſolchen Vorſchlag nur auszuſprechen um
ſich ſofort die großen Schwierigkeiten zu vergegenwärtigen
welche ſich bei den vorherrſchenden protektioniſtiſchen An
ſchaunngen ſelbſt der Verwirklichung eines ſolchen Verſöhnungs
planes von ſehr beſcheidenem Umfang entgegenſtellen werden
und um zu der Ueberzeugung zu kommen daß es nichts Un
klügeres geben könnte als wenn man dieſe Schwierigkeiten

noch durch das Vordrängen allerlei ungeklärter zollbündneriſcher
Projekte ſteigern wollte

eines

Einen intereſſanten Beſuch hat Berlin demnächſt zu er
warten Anfang September wird der frühere griechiſche
Miniſterpräſident Delyannis daſelbſt eintreffen
helleniſche Staatsmann ſieht die deutſche Reichshauptſtadt nicht
zum erſten male beim Berliner Kongreß weilte er dort als
Vertreter Griechenlands

Für die Aufbewahrung des Reiſegepäcks ſind für die
ſämmtlichen preußiſchen Staatseiſenbahnen neuer

Der

bewahrungsfriſt iſt auf 8 Tage feſtgeſetzt doch kann dleſelbeWunſch der Reiſenden auch über dieſe Zeit verlängert ver

Nach Ablauf der Friſt werden die i aelaſenen Gepäckſtücke
als Fundſachen behandelt Als Entſchädigung für Verluſt von
hinterlegten Gepäckſtücken wird der von dem Reiſenden nach
zuweiſende Handelswerth im Höchſtbetrage jedoch 50 M für das
Stück gezahlt

Von der Reiſe des Kaiſerlichen Paares

Straßburg i 22 Aug
Se Maj der Kaiſer begab ſich heute früh 8 Uhr in der

Uniform des Leib GardeHuſaren Regiments nach dem Polygonwo die angetretenen Truppen der hieſigen Garniſon Se Near

erwarteten Das Gefechtsexerzieren aller Waffen der hieſigen
Garniſon auf r nahm nach den von Se Maj perſön
lich ausgegebenen Dispoſitionen ſeinen Verlauf Nach Beendigung
deſſelben kehrte der Kaiſer an der Spitze der Fahnencompagnie
nach dem Kaiſerpalaſt zurück wo die Fahnen während der An
weſenheit Sr Maj aufbewahrt werden Auf dem ganzen Wege
hatten ſich Tauſende von Menſchen angeſammelt welche un
unterbrochene Hochrufe ausbrachten Die vor dem Kaifſerpalaſt
harrende Menge ſang Heil Dir im Siegerkranz und die Wacht
am Rhein Die Kaiſerin erſchien zu wiederholten malen auf
dem Balkon und verneigte ſich dankend nach allen Seiten Die
zu der geſtrigen Parade hier eingetroffenen auswärtigen Truppen
ſind heute wieder abgerückt

d

Straßburg i 22 Aug
Se Maj der Kaiſer fuhr nachmittags 32 Uhr nach den

Außenforts und beſichtigte zunächſt dasjenige von Hausbergen
Die Kaiſerin beſuchte nachmittags die Orangerie Jhre
Majeſtäten wurden überall aufs lebhafteſte und ſympathiſchſte
begrüßt Auf den Straßen iſt ein äußerſt reger Verkehr

Straßburg i 22 Aug
Am Münſter war die Kaiſerin von dem Staatsſekretär

v Puttkamer dem Biſchof Stu m und dem Dombaumeiſter
Hartel empfangen worden Jhre Maj widmete dem Münſter
eine eingehende Beſichtigung Bei dem Beſuche der proteſtantiſchen
Thomaskirche wurde Jhre Maj von dem Präſidenten des
Direktoriums geleitet Die Kaiſerin beſuchte ſodann das Kloſter
der Barmherzigen Schweſtern das Diakoniſſenhaus
das Waiſenhaus und das Allerheiligen Spital und
nahm alle dieſe Anſtalten mit der huldvollſten Theilnahme in
Augenſchein Um 12 Uhr empfing Jhre Maj die Vorſtände
der wohlthätigen Vereine und Körperſchaften Geſtern ſtattete
Jhre Maj bei der Rückkehr vom Beſuche des Rekonvaleszenten
Hoſpitals Loviſa der Fürſtin Hohenlohe einen läugeren
Beſuch ab Das Wetter iſt trübe und windig aber ohne Regen

Straßburg i 22 Aug
Dem geſtern abend im Stadthauſe abgehaltenen glänzenden

Feſte wohnten etwa 1200 Gäſte aller Stände bei Jhre Majetäten richteten an die Vorgeſtellten überaus freundliche Worte
der Anerkennung für den warmen Empfang Eine unabſehbare
Menſchenmenge hielt ſich vor dem Stadthauſe auf brachte un
unterbrochen Hochrufe auf das Kaiſerpaar aus und erſt als Jhre
Majeſtäten um 11 abends das Feſt verlaſſen hatten verließ die
Menge den Platz

d Straßburg 22 Aug
Eine über tauſend Perſonen zählende glänzende Geſellſchaft

durchwogte geſtern abend die Prachträume des Rathhauſes
Vor demſelben ſpielte in dem zu einem entzückenden Garten ver
wandeltem Hofe je eine Militärkapelle Elektriſches Licht und
bengaliſche Feuer warfen ihre Lichter über die feenhafte Pracht
und erhöhten dieſe durch die mächtige Wirkung ihres bezaubern
den Farbenſpiels Auch der Broglieplatz auf welchem eine viel
tauſendköpfige Menſchenmenge bis 2 Uhr mozgens geduldig harrte
und die ſtets wechſelnde und großartige Procht auf ſich einwirken
ließ war wundervoll erleuchtet Ueberall ſah man Gasſterne
und Namenszüge angebracht die mit flammender Schrift irgend
einen ſymboliſchen Gedanken zum Ausdruck brachten der mit der
Anweſenheit des Kaiſers im Zuſammenhange ſtand Als Jhre
Maj ſich der Menge auf dem Ballon zeigten brachte das jubelnde
Meer von Menſchen dem Kaiſer eine Huldigung dar wie ſie
großartiger nicht gedacht werden kann Brauſend erhob ſich
Hoch und Heilruf wurde beantwortet pflanzte ſich fort immer

dings übereinſtimmende Einrichtungen getroffen worden Hiernach mehr und mehr anſchwellend und über die bewegte Menge warf
erfolgt auf den größeren Stationen die Aufbewahrung des Ge das bengaliſche Licht ſeine Glauzlichter ſeinen feurigen rothen
päcks unter Haſtpflicht der Eiſenbahnverwaltung durch beſonders Schein ſo daß der kälteſte Menſch fortgeriſſen werden mußte
dafür beſtimmte Beamte während auf den kleineren Stationen Es herrſcht nur eine Stimme in Straßburg und den Reichslanden
dieſelbe den Portiers Gepäckträgern oder anderen geeigneten Der Kaiſer hat die Herzen in Elſaß Lothringen mit einem
Perſonen überlaſſen iſt
wird für jedes Gepäckſtück und jeden

14 Die Tochter des Arzkes
Eine Erzählung aus dem Leben von B L Farjeon
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Jm Beginn des Jahres 1885 hielt ſich Herr George
Bronughton in den Spielſälen auf welche das Paradies von
Monte Carlo zur Hölle ümwandeln Mit der linken Hand
in der Taſche ſeines Beiunkleides ſchlenderte er mit ſcheinbarer
Gleichgiltigkeit umher hin und wieder an einem Tiſche ſtehen
bleibend um dem Spiele zuzuſchauen Während er dies that
umſpannte die Hand in ſeiner Taſche einige Geldſtücke die er
heimlich zählte indem er ſie geräuſchlos durch Daumen und
Zeigefinger gleiten ließ Es waren Fünffrankſtücke und er
beſaß deren noch zwanzig Dieſe hundert Franken machten ſeinen
ganzen Reichthum aus

Geſtern hatte er in franzöſiſchen Münzen die Summe von
hundertfünfzig Pfund empfangen die vierteljährlichen
Zinſen des Kapitals welches ihm durch ſein Uebereinkommen
mit Doktor Glennie geſichert war und von dieſem Betrage
waren jetzt nur noch hundert Frauken übrig Den Reſt hatte
er am Abend vorher beim Ronlette verloren Er überlegte
jetzt bei ſich welches die beſten Chancen für ſein letztes Geld
ſeien ob eine Nummer eine Farbe oder ein Dutzendſpiel
und er wartete auf einen geeigneten Moment Genau ſo war
ſein Leben in den letzten zwanzig Jahren dahingegangen das
Leben eines Spielers den es unwiderſtehlich zum Spieltiſche
zieht ſobald er Geld in der Taſche hat und der faſt immer
verliert Nur in ſeltenen Fällen beſaß er am Ende des
Monats noch einen Schilling Wenn er nichts mehr zu ver
ſpielen hatte verſchwand er aus den eleganten Umgebungen
u erſchien erſt wieder am nächſten Vierteljahrstag Jn

ieſen Perioden der aufgezwungenen Zurückgezogenheit mußte
er ebenfalls exiſtiren
denen er
Klaſſe ve
ſichere E

Da gab es gewiſſe Schlupfwinkel in
z zuhauſe war wo er mit Spielern der unterſten

rkehrte und mit ſchmutzigen Karten um niedrige und
inſfätze ſpielte deren Ergebniß genügte ihn vor

äußerſtem Mangel zu ſchützen Wie es kam daß er beim
Spiel mit dieſer Geſellſchaft faſt immer gewann wollen wir
nicht genauer unterſuchen Es gab zwar häufig Streit wobei
er in häßlichen Worten angeklagt wurde aber es gelang ihm
doch ſich glücklich durch dieſe Schwierigkeiten hindurchzuwinden
und unverletzt wenn nicht unbefleckt daraus hervor
zugehen An den Roulettetiſchen von Monte Carlo hatte
er keine Gelegenheit die Geſchicklichkeit ſeiner Finger zu
beweiſen

Niemals war ihm das Glück beſonders günſtig geweſen
Zuweilen hatte er vier oder fünfhundert Pfund gewonuen
aber ſobald er ſie beſaß ward er kühner im Spiel und wagte
größere Einſätze um nach wenigen Minuten wieder ein Bettler
zu ſein Dann tröſtete er ſich nach dem erſten Ausbruche der
Verzweiflung mit der Ueberzeugung daß das Glück ſich ihm
einmal zuwenden müſſe und daß der Vierteljahrstag ja
wiederkäme

Die zwanzig Jahre welche ſeit ſeiner letzten Unterredung
mit Doktor Glennie verfloſſen waren hatten ſeine ſittliche
Verkommenheit vollendet aber äußerlich bewahrte er immer
noch den Anſchein eines wohlerzogenen Mannes Sein Haar
war ergraut aber er fühlte ſich noch nicht alt noch lag
manches Jahr des Genuſſes vor ihm wie er ſich ſelbſt ein
redete wenn er nur einmal Glück hätte Seinen Vertrag
mit Doktor Glennie hatte er bisher nicht gebrochen nicht
weil er zu gewiſſenhaft war ſondern aus Furcht

Als er jetzt hinter einer Gruppe von Leuten ſtand die ſich
um den Tiſch drängten bemerkte er nicht daß der Blick
eines Mannes der durch den Trunk früh gealtert ſchien auf
merkſam auf ſeinem Geſichte ruhte Dieſer Mann war
Martin Jnſole

Seit dein Abend es war jetzt länger als zwanzig Jahre
ber daß Martin Jnſole in den Beſitz der Börſe von
Doktor Gleunie s Tochter gekommen war hatte er ein un
ordentliches Leben geführt Gelegentlich war es ihm gelungen

eine Stellung als Diener zu erhalten aber durch ſein ſchlechtes
Betragen verlor er ſie immer wieder Der Fund welcher
ihm an jenem bitterkalten Abend in den Schooß gefallen war
hatte ihm kein Glück gebracht Er ergab ſich dem Trunke
und der Dämon der Unmäßigkeit hielt ihn feſt Vor einigen

An Gebühren für die Aufbewahrung
für j Tag den Tag der Abgabeund Zurücknahme voll gerechnet 10 Pf erhoben Die Auf

Schlage gewonnen aber überflügelt hat ihn in der Gabe die
Herzen zu gewinnen und ihren Pulsſchlag höher gehen zu laſſen
ſeine hohe Gemahlin Jhre Anmuth und ihr liebreizendes

W

Jahren hatte er Anfälle von Delirium gehabt die ihn vor der
Zeit alt und ſchwach machten Die Viſionen von welchen er
bei ſolchen Gelegenheiten heimgeſucht wurde waren anderer
Natur als gewöhnlich Sie zeigten ſich ſtets in Form von
Schnee und Gold Berge und Berge von Schnee in die er
tief verſank bis er in ein Grab fiel das mit Gold gefüllt
war durch welches er ſich vergeblich zur Freiheit durch
zuarbeiten bemühte

Etwa vor drei Monaten als er eben von einem dieſer
Anfälle geneſen war erhielt er zu ſeiner Ueberraſchung eine
Stelle bei einem Manne ohne beſtimmten Beruf derſelbe
laubte ein Syſtem entdeckt zu haben das unfehlbar die

Bank ſprengen mußte und ging nun nach Monte Carlo um
dies auszuführen Martin Jnſole begleitete ſeinen Herrn der
als er nach Verlauf weniger Wochen vollſtändig rüinirt war
verſchwand und ihn allein zurückließ So kam es daß der
Diener mittellos und gebrochen an Geſundheit daſtand und
den Blick auf ſeinen ehemaligen Herrn George Broughton
gerichtet dielt als dieſer gerade überlegte wie er am beſten
ſeine lezzten vundert Franken anlegen ſollte Zuletzt beſchloß er
ſie an dieſen Abend gar nicht mehr zu riskiren wenn es ihm
nicht gelange einen Platz zu erlangen deſſen bisheriger
Jhaber fortwährend mit geringen Einſätzen gewonnen hatte
Wäre dieſer Herr ein kühner Spieler geweſen ſo hätte er
ein Vermögen erwerben müſſen ſo beſtändig blieb das Glück
ihm treu Er begnügte ſich jedoch mit geringen Gewinnen
und fuhr fort mit einer Vorſicht zu ſpielen die George
Bronghton mit Ungeduld erfüllte

Wäre ich an ſeiner Stelle dachte er ſo hätte ich die
Bank vor einer Stunde geſprengt Eine kleine Bewegung
entſtand unter den Zuſchauern die ihm ermögzlichte ſich näher
an den glücklichen Platz und bald darauf dicht hinter den Stuhl
des Herrn zu drängen Das Spiel dauerte noch zehn bis
fünſzehn Minuten bis der Gewinner zufrieden mit ſeinem
Erwerb ſein Geld einſtrich und ſich erhob um zu gehen b
glitt Georg Broughton anf den leeren Sitz Er hatte
Spiel aufmerkſam beobachtet und wußte was er gethan haben
würde wenn er der Spielende geweſen wäre Ohne Zögern
ſetzte er ſeine hundert Franken auf die letzten Zwölf

Das Rad rollte blieb ſtehen und der Cxoupier rief



a ihr a neler gut nnd ihr Lächeln haben einen unaus
lichen Eindruck gema

M M wurden unter dem nicht wieder zu gebenden
unermeßlichen Jubel der harrenden Menge am Eingange des
Rathhauſes von dem Oberbürgermeiſter der Stadt und ſeiner

milie empfangen Die Tochter des Bürgermeiſters überreichte
rer Majeſtät einen entzückenden Blumenſtrauß und wurde mit

gnädigen Worten des Dankes belohnt Zum Empfange waren
leichfalls anweſend die Oberhof und Hoſchargen und der Fürſt
tatthalter von J nebſt FamilieJn den unteren Sälen des Rathhauſes waren mehrere hundert

Bürgermeiſter aus Städten und Dörfern der Reichslande fernerBezirksräthe Bezirks und Kreisdirektoren und der Landes
ausſchuß in den oberen Sälen die Generalität die Stabsoffiziere
die Geiſtlichkeit und die Räthe mit ihren Damen verſammelt

J M M verweilten etwa eine Stunde in den unteren
len und hoben durch huldvolle Anſprachen wiederholt hervor

daß der Eindruck über den Empfang ein tiefer herzerfreuender
ſei J J M M drückten den Vertretern der Städte
und Gemeinden den Wunſch aus ſie möchten überall
erzählen wie dankbar ſie für die impoſante und
rührende Kundgebung der allgemeinen Liebe und
Verehrung der reichsländiſchen Bevölkerung ſeien

ür alle hatte das Kaiſerliche Paar ein huldvolles Wort Auf
m Wege zur Treppe hatten die Burſchenſchafter in ihrer kleid

amen Tracht Aufſtellung genommen Auch mit den Jüngern
r Alma mater ſprachen J J M monche durch ein

längeres Geſpräch auszeichnend
Jn den oberen Sälen entwickelte ſich alsbald ein herrliches

Bild Jn den lichtdurchflutheten Räumen wogten glänzende
Uniſormen und entzückende Toiletten der Damen durcheinander

Die Kaiſerin war wieder in großer Toilette erſchienen
während der Kaiſer die Uniform ſeines LeibGarde Huſaren
Regiments trng Nachdem die Kaiſerin den ſpitzengeſtickten Um
hang abgelegt hatte erſchien ſie ganz in weiße Seide mit gold

eſticktem Einſatz gekleidet ein funkelndes Diamantdiadem im
aar Hoheit und Anmuth in ſeltener Weiſe vereinend
Die Kur in den oberen Sälen dauerte eine Stunde Nach der

ſelben erſchienen der Kaiſer nebſt ſeiner erlauchten Gemahlin
auf der Rampe des Rathhauſes Wenn ſchon von außen geſehen
das Bild des erleuchteten Platzes ein großartiges und herrliches
war ſo bot dieſer vom Rathhauſe aus einen noch weit mächtigeren
Eindruck Die ganze Stadtgegend war in bengaliſches Feuer ge
taucht Brauſender Jubel tönte zum Rathhauſe empor und
ichtlich bewegt von dem bezaubernden Schauſpiele dankten

J M M wiederholt durch Verneigen für die Huldigung
egen 12 Uhr erfolgte die Rückfahrt der Majeſtäten
Die feſtliche Geſellſchaft blieb bis zu früher Morgenſtunde im

Rathhauſe verſammelt Jm erſten Stock des Gartenhofes waren
zwei mächtige Buffets aufgeſtellt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Vom Oberſten Pew zow dem Chef der ruſſiſchen

Tibet Expedition iſt dem Dirigenten des MilitärGelehrten
Comites des Generalſtabs nachſtehender Bericht aus Jak Chuduk
vom 14 /26 Juni zugegangen Die Expedition hat den Ort Jak
Chuduk im Bezirk Jarkend wohlbehalten erreicht und hofft aller
Wahrſcheinlichkeit nach gegen den 25 Juni 6 Juli in Jarkend
einzutreffen Jn Thianſchan in den Vars Kinn Päſſen und be
ſonders auf dem Bedöll über die unſer Weg führte lag noch
tiefer Schnee und die Expedition hatte mit vielen Mühſeligkeiten
zu kämpfen Indeſſen blieben ſämmtliche Laſtthiere erhalten und
ein Theil der Eskorte kam mit einer leichten Erkältung davon
Die Chineſen empfingen die Expedition freundſchaftlich und ge
währen ihr Unterſtützung zu einer erfolgreichen Weiterreiſe Die
wiſſenſchaftlichen Arbeiten nehmen einen befriedigenden Fortgaug
Von Jarkend wird ſich die Expedition über Choton und Kerija
nach Nija begeben wo ſie wahrſcheinlich nicht vor dem 20 Juli
eintreffen wird Von der Grenze ans nahm die Expedition ihren
Weg durch ein Gebiet das noch von keinem Europäer beſucht
worden iſt und jetzt wird ſie am Fluß JarkendDarja hinauf
bis zur Stadt Jarkend ziehen Der Lauf dieſes Fluſſes iſt noch
von niemand unterſucht

Der berühmte wiener Chirurg Profeſſor Dr Th Billroth
exläßt in einem öffentlichen Schreiben folgende Warnung Es

nd mir innerhalb der letzten Monate vier Fälle vorgekommen
n welchen Finger mit ganz unbedeutenden Verletzungen durch

die unſinnige Anwendung von Karbolſäure brandig geworden
ind in allen vier Fällen handelte es ſich um Kinder deren
ltern die Verordnung eines Karbolverbandes ſelbſt gemacht
aben weil die Karbolſäure gut für die Wundheilung ſein ſoll
ie Karbolſäure hat ſchon jetzt in der Chirurgie eine weit be

ſchränktere Anwendung als früher wir haben die Gefahren
welche dieſelbe herbeiführen kann erſt nach und nach kennen
gelernt Das Mittel kann nicht nur Entzündungen und Brand
erzeugen ſondern auch durch Blutvergiftung tödten Es entfaltet
eine guten Eigenſchaften nur in der Hand des kundigen Arztes

ch widerrathe hiermit auf das dringendſte ohne Anordnung
eines Arztes Karbolſäure anzuwenden Als das beſte Umſchlag
mittel bei friſchen Verletzungen rathe ich das in den Apotheken
käufliche Bleiwaſſer an

Die internationale Jubiläums Ausſtellung für
Photographie in der kgl Kriegsakademie

modernen Leben ſpielt giebt die Ausſtellung einen deutlichen
Begriff Die Gegenſtände der Ausſtellung haben über die Räume
der königl Kriegsakademie in ziemlich willkürlicher Anordnung
erſtreut werden müſſen da die Empfindlichkeit mancher Licht
ilder eine Ausſtellung derſelben nahe dem Lichte nicht duldete

Wir können uns daher bei einer kurzen Würdigung der Aus
tellung nicht an die Reihenfolge der Räume und der Aufſtellung
er Gegenſtände halten ſondern werden dieſelben nach ſachlichen

Geſichtspunkten beſprechen

nen ſehr kleinen Theil bildet die hiſtoriſche Ausſtellung
welche eine Erweiterung der Photographie in allen ihren wichtigen
Phaſen und Fortſchritten zeigt Da finden wir ein halbes Dutzend
kleiner Lichtbilder von Kobell Steinbeil in München die ſchon
in den J 1837 bis 1839 ihre Verſuche machten aber mit
ihren Erfolgen ſo lange zurückhielten bis Daguerre 1839 mit
ſeinen Daguerreotyp Bildern hervortrat die zwar als negative
Lichtbilder auf verſilberten Kupferplatten eine Stufe tiefer ſtehen
aber von vornherein kräftiger und wirkungsvoller waren und die
daher jene erſten deutſchen Erfolge faſt in Vergeſſenheit gebracht
haben Einen Fortſchritt gegen Daguerre bezeichnet ſodann die
Ambrotypie von der wenigſtens ein Beiſpiel ausgeſtellt iſt

Dann kommen die wirklichen Poſitive kommen die wichtigſten
Verſuche welche zu der richtigen Wiedergabe der Farbenwerthe
iſochromatiſche oder orthochromatiſche Verfahren geführt haben

weſentli re das Verdienſt unſeres Profeſſors Vogel Den
Schluß dieſer Abtheilung bilden die Verſuche der verſchiedenen
photogra W Druckverfahren der Kohlendruck der Lichtdruck
Albert in München der photographiſche Kupferdruck Helio

gravüre oder Heliographie
Die Apparate und die Hilfsmittel zur Darſtellung der Photo

graphie in ihren verſchiedenen Gattungen ſind namentlich in den
Gängen und im Treppenhauſe untergebracht worden die Chemi
kalien von der daſür unübertroffenen Schering ſchen Fabrik hier
in Berlin die berühmten Apparate von Stagemann Drucker
preſſen von Friſch u ſ f Die Leiſtungen der verſchiedenen
photographiſchen Anſtalten ſind nicht nach ihrem Verfahren
gruppirt ſondern ſind geſchloſſen nach den Ausſtellern zuſammen

eordnet Wir betrachten dieſelben hier nach den Verfſahren
in Vordergrunde ſtehen die Druckverfahren Hier verdient in

erſter Linie die Reichsdruckerei genannt zu werden deren Ab
theilung nicht nur durch die trefflichen Leiſtungen ſondern auch
durch die geſchmackvolle Anordnung den Hauptanziehungspunkt
der Ausſtellung bildet Dieſe große Anſtalt betreibt die photo
graphiſche Reproduktion ſo vielſeitig und umfaſſend daß an
ihren hier zur Schau gebrachten Arbeiten alle modernen auf
der Photographie beruhenden Vervielfältigungsarten ſtudirt
werden können

Bekanntlich werden in der Reichsdruckerei neben einer außer
ordentlichen Menge amtlicher Druckſachen die Reichsbanknoten die
Poſtwerthzeichen wie Briefmarken u dgl ſowie ein großer Theil
der Generalſtabskarten hergeſtellt Viele ihrer Aufgaben erheiſchen
mittelbar oder unmittelbar die Benutzung der Photographie oder
der auf dieſer beruhenden Druckverfahren Der Reichsdruckerei
gebührt nun der Ruhm daß ſie dieſelben nicht nur mit Geſchick
gehandhabt hat ſondern daß ſie mit beſtem Erfolg eine führende
Rolle in den techniſchen Vervollkommnungen der Photographie
einzunehmen beſtrebt geweſen iſt Schon um beiſpielsweiſe bei
der Anfertigung der Noten der Möglichkeit der Fälſchung mit
überlegenen Waffen zu begegnen muß ſie über einen mit allen
neuen und alten Druckmethoden vertrauten Stab verfügen Er
gab ſich ſo von ſelbſt die Nothwendigkeit einer beſonderen Ab
theilung für photographiſche Reproduktion die als ſogenannte
Chalkographiſche Abtheilung eingerichtet wurde ſo war es ein
glücklicher Gedanke des verdienſtvollen Direktors der Reichs
druckerei Geheimraths Buſſe das Arbeits und Verſuchsfeld in
der Art zu erweitern daß auch die Ausführung wiſſenſchaftlicher
und künſtleriſcher Veröffentlichungen übernommen wurde zumeiſt
ſolcher die von den berliner kgl Muſeen und deren Direktoren
herausgegeben wurden

Die neue chalkographiſche Abtheilung der Reichsdruckerei hatte
das Glück wigewrehg Röſe von vornherein einen Leiter von
ſeltener Befähigung Vielſeitigkeit und Eifer zu erhalten welcher
ſeine Anſtalt bald zu einer in allen hier in Betracht kommenden
Fächern führenden Stellung in Deutſchland emporhob Während
es mit der photographiſchen Reproduktion noch vor etwa zehn
Jahren zumal in Berlin äußerſt dürftig bei uns beſtellt war
hat die Reichsdruckerei in Bezug auf Vollkommenheit und Ge
diegenheit der Leiſtung die bislang faſt allein maßgebenden Fran
er t nur erreicht ſondern in vielen wichtigen Punkten
überflügelt

Erſt in neueſter Zeit und angeregt durch die Leiſtungen der
Reichsdruckerei haben auch einige Privatanſtalten in Berlin
begonnen ſich auf die photographiſchen Reproduktionsarten mit
beſſerm Erfolge als früher zu verlegen Die großen Publikationen
der berliner Muſeen wie die im Erſcheinen begriffenen Werke
über Pergamon das von den Direktoren Meyer und Bode
herausgegebene Galleriewerk werden in der Reichsdruckerei her
geſtellt ebenſo die großartigen von Direktor Lippmann heraus
gegebenen Handzeichnungenwerke von Dürer und Rembrandt
Die Schaukaſten der Reichsdruckerei geben das beſte Bild von

Siebenundzwanzig Roth
Aus George Broughton s einhundert Franken waren drei

hundert geworden
Er berührte weder den Einſatz noch den Gewinn ſondern

ließ beides auf dem dritten Dutzend ſtehen
Wieder rollte das Rad wieder hielt es an und der Croupier

rief die Nummer
Zweiundvierzig Roth

Die dreihundert Franken waren nun auf neunhundert ge
tiegen Seine linke Hand hatte er auf das Knie geſtützt und

e ſie dort unbeweglich ruhen Die neunhundert Franken blieben
ehen
Und zum dritten male rollte das Rad

Fünfundzwanzig Roth
Nun waren aus den neunhundert Franken zweitauſend ſieben

hundert geworden und noch machte George Broughton keine
Bewegung Er hatte wie alle Spieler ſeinen Aberglauben

Wenn ich meine linke Hand erhebe, dachte er ſo werde ich
verlieren, und er rührte keinen Finger Der erſte Einſatz
und die Gewinne waren noch auf dem letzten Dutzend

Wieder rollte das Rad und die Nummer Achtundzwanzig
Schwarz ward ausgerufen

Die hundert Franken waren auf achttanſend einhundert an
gewachſen er hatte den Verluſt der vorigen Nacht doppelt
zurückgewonnen Nun ſtrich er einen Theil des Gewinnes ein
und ließ noch fünftauſend Franken auf dem letzten Dutzend

Dreiunddreißig Schwarz
George Broughton hatte innerhalb weniger Minuten achtzehntanſend Franken gewonnen und einer plötzlichen Eingebung

olgend änderte er ſeine Taktik Jetzt wird es bei Schwarz
dleiben, dachte er Sein Glück hatte allgemeine Aufmerkſam
keit erregt und als diejenigen welche ſeinen Bewegungen ge
folgt waren ihn tauſend Franken auf Schwarz ſetzen ſahen
waren ſie überzeugt daß er damit falſch handle Einige die
dieſer Meinung waren ſchlugen jetzt den früher von ihm ver
folgten Weg ein und ſetzten g Summen auf das dritte
Dutzend Doch ſollten ſie bald Gelegenheit finden dies zu
bereuen denn der Croupier rief

Zweiundzwanzig Schwarz
Sie verloren ihren Einſatz und George Broughton gewann

den ſeinen und noch einmal ſetzte er auf dieſelbe Farbe und
gewann agbermals bis er viertauſend Franken guf Schwarz hatte
die er wieder ſtehen ließ

Die ganze Zeit über war die linke Hand auf ſeinem Knie
Der Krampf kam ſchon hinein aber nichts hätte ihn vermocht
ſie zu entfernen Dort lag ſein Glück unter keiner Bedingung
wollte er es ſtören

Unter denen die ſeine Erfolge beobachteten war auch Martin
Jnſole der das Spiel ſeines ehemaligen Herrn mit gierigen
und bewundernden Blicken betrachtete Wieder gewann
Schwarz und George Broughton hatte jetzt fünfundzwanzig
tauſend Franken erworben Es war die größte Summe die er
je ſeit ſeiner Verbannung von England gewonnen hatte
Ein kluger Mann wäre jetzt zufrieden geweſen aber wann

giebt ein leidenſchaftlicher Spieler der Klugheit Gehör George
Broughton war überzeugt daß jetzt ſeine Zeit gekommen ſei
und daß das Glück bei ihm bleiben müſſe ſo lange er in
ſeiner Stellung verharrte Jch werde die Bank ſprengen,
dachte er aber es geſchah nichts dergleichen Es waren gerade
zwei ruſſiſche Millionäre anweſend welche hoch und leiden
ſchaftlich ſpielten und große Summen verloren ſodaß es ihr
Geld war welches George Broughton gewann und nicht das
der Bank Er änderte ſein Spiel nicht nach einem beſtimmten
Syſtem ſondern nur ſeiner Eingebung folgend und es ſchien
als könne er nie irren Wieder und wieder war das Reſultat
daſſelbe und immer wählte er den rechten Moment Der
Haufen von Gold und Papieren vor ihm wurde immer größer
und nach einer Weile konnte er ſeinen Gewinn gar nicht mehr
berechnen Von Zeit zu Zeit ſteckte er einige Hände voll Geld
in die Taſchen wobei er nur die rechte Hand benutzte denn
obwohl ſeine linke ſchon faſt erſtarrt war wollte er ſie nicht
vom Knie erheben Endlich ſtand er auf ſteif und ſieberiſch
und in einer furchtbaren Erregung Die Taſchen auf ſeiner
rechten Seite waren vollgepropft von Gold und Banknoten
aber er hätte dennoch ſeinen Sitz nicht verlaſſen wenn ſeine
linke Hand nicht plötzlich wie leblos herabgefallen wäre Jn

r den unintereſſanteſten Theil der Ausſtellung obgleich Beſ
nur e

der Höhe auf der die gegenwärtig üblichen Verfahren der Photograp ſieh befinden Das Problem das photographiſche Abbild

unmittelbar in eine druckfähige Platte zu überführen das mehrere
Von der vielſeitigen Rolle welche die Photographie im Jahrzehnte hindurch die Köpfe der Erfinder beſchäftigte iſt auf

vielfache Weiſe gelöſt durch den Rußdruck die Heliographie oder
Heliogravüre und die Zinkähzung r r die ſich
wiederum in verſchiedene Unterarten ſpalten er Lichtdruck
giebt eine der Lithographie einigermaßen ähnliche Wirkung und
eignet ſich ganz beſonders zur Wiedergabe von Handzeichnungen
deren Eigenſchaften er richtig behandelt nahezu täuſchend nach
zuahmen vermag Die Nachbildungen von Zeichnungen alter
Meiſter wie Dürer und Rembrandt welche die Reichsdruckerei
ausgeſtellt hat können in ihrer Art unbedingt als das

eſte bezeichnet werden das bis heute darin geleiſtet
worden iſt An Schärfe und Klarheit der Ausführung an
Treue des Tones und der Haltung kommen ſie den Originalen
nach denen ſie gemacht ſind zum Verwechſeln nahe und

ewähren den gleichen Kunſtgenuß wie die OriginalzeichnungenWie die Reichsdruckerei den Farbenlichtdruck zu handhaben ver

ſteht zeigen u a die Abbildungen farbiger Skulpturen der könig
lichen Muſeen Madonnen von Benedetto da Maſon Sanſo
vino u ein farbiges Aquarell nach Dürer einen Hirſchkäfer
darſtellend u a m Ein anderes ſehr wichtiges photographiſches
Druckverfahren iſt die Heliographie Sie beſteht darin daß das
photographiſche Abbild vertieft in Kupfer übertragen wird und
mit der ſo hergeſtellten Kupferplatte wie mit einer geſtochenen
Platte gedruckt wird Das photographiſche Bild auf der Kupfer
platte wird druckfähig gemacht entweder durch eine Art Aetzung
die einen Tuſchton ergiebt ähmlich dem eines Schabkunſtblattes

Mezzotinto oder durch das ſogenannte Niederſchlagsverfahren
das ſich beſonders für jede lineare Zeichnung eignet Zumal das
letztere beherrſcht die Reichsdruckerei in einer noch nicht über
troffenen Meiſterſchaft Die aufgeſtellten Nachbildungen nach
Stichen von Dürer Marcanton Aldegrever nach Radirungen
von Rembrandt u g geben den beſten Beweis dafür Man

laubt hier in der That die Originale mit allen ihren Feinheiten
er Haltung und des Tones und des Reliefs der Druckerſchwärze

vor ſich zu ſehen und nicht blos der Laie könnte unter Um
ſtänden in den Jrrthum verfallen die moderne Nachbildung für
ein altes Blatt zu nehmen Der Genuß des Beſitzes der
Originale der nur wenigen Reichen möglich iſt wird hier jedem
Gebildeten durch die Billigkeit dieſer Nachbildungen geboten

Eine beſondere Thätigkeit erwächſt der Reichsdruckerei in der
Herſtellung von Landkarten für militäriſche Zwecke Dieſer Zwei
ihrer Thätigkeit iſt ſogar der Hauptzweck für den ſie urſprünglie
geſchaffen wurde und iſt noch heute ihre wichtigſte und umfang
reichſte Beſchäftigung Der erſte Glasſchrank der Reichsdruckerei
zeigt uns einige Proben der nach Zeichnungen des Generalſtabes
jetzt in der Ausführung begriſffenen großen Karte von Mittel
europa Viele Hunderte ſolcher und ähnlicher Platten ſind jetzt
fertiggeſtellt Die Anfertigung derſelben wird nicht nur in ſehr
viel kürzerer Zeit hergeſtellt als der geſchickteſte Kupferſtecher
ſeine Platte zu liefern imſtande war ſie ſind auch ſehr viel zu
verläſſiger und zugleich weit billiger Die Sonderausſtellung der
kartographiſchen Abtheilung des Generalſtabs beweiſt in einer
ſehr belehrenden Auswahl von Blättern die Trefflichkeit der Vor
lagen und die Treue der Nachbildungen Die ausgedehnteſte An
wendung unter den photographiſchen Druckverfahren hat die ſo
genannte Zinkätzung erfahren durch welche aufgrund photo
graphiſcher Aufnahme Platten oder Stöcke für den Druck in der
Buchdruckerpreſſe hergeſtellt werden die das Druckbild ähnlich
wie der Holzſchnitt erhaben zeigen Die Reichsdruckerei hat Nach
bildungen alter Holzſchnitte ausgeſtellt die ihren Heliographieen
an Gediegenheit der Behandlung nichts nachgeben namentlich die
Jmitationen alter Farbenholzſchnitte wie die wirkungsvollen
Bildniſſe des Papſtes Julius II und Kaiſer Maximilian l Eine
ſehr nützliche Verwendung hat die Reichsdruckerei der Zinkätzung
in einem von ihr vor einiger Zeit herausgegebenen großen Tafel
werk gegeben in den Druckſchriften des 15 bis 18 Jahrhunderts,
welches die klaſſiſchen Letternformen der deutſchen der italieniſchen
holländiſchen und franzöſiſchen alten Buchdrucker dem modernen
Schriftſchneider und Graveur vermittelt Auch von dieſem Werke
ſind hier einige Tafeln zur Schau gebracht Auf ähnliche Weiſe
und ebenſo trefflich ſind die Reproduktionen aller Urkunden archäo
logiſcher und epigraphiſcher Denkmäler hergeſtellt Wie in verſchiede
nen andern Fällen ſo zeigt es ſich auch hier wie fruchtbar ünd
fördernd auf weite Gebiete eine wohlgeleitete Staatsinduſtrie zu
wirken vermag wenn ſie es ſich zur Aufgade ſtellt ihren Erzeugniſſen die gediegenſte und höchſte künſtleriſche Vollendung zu

und nicht durch billige Waare mit der Privatinduſtrie in
Wettbewerb zu treten Die Grundſätze welche die Franzoſen
mit ihren Staatsmanufakturen von Sèevres und den Gobelins
verfolgen haben ſich längſt als richtig bewährt und haben uns
für die Porzellanmanufaktur in Berlin im weſentlichen als Richt
ſchnur gedient Die Reichsdruckerei ſehen wir erfreulicherweiſe
auf gutem Wege zu ähnlichen Zielen zu gelangen und ſich zu
einer Muſteranſtalt der photographiſchen Technik auszubilden
einem Zweige des gewerblichen und künſtleriſchen Schaffens der
für das moderne Leben zu der größten Bedeutung erwächſt
Unſer Staatsſekretär des Reichspoſtamtes v Stephan zu deſſen
Reſſort die Reichsdruckerei gehört hat von vornherein richtig

pr welche dankbare Aufgabe ſich ſeiner Verwaltung hier
ietet

Neben der Reichsdruckerei haben eine Anzahl berliner und
münchener Anſtalten ſowie auch eine pariſer Anſtalt Proben der

demſelben Augenblicke wo das geſchah war er feſt überzeugt
daß die Zeit ſeines Glückes vorüber ſei Als er die Säle
verlaſſen hatte und ſeinem Hotel zuſchritt hielt er in der
Rechten einen Revolver bereit jedem Angriffe zu begegnen
Er kannte ſehr wohl alle Gefahren dieſer Hölle in der die
entſetzlichſten menſchlichen Leidenſchaften ſich austoben in denen
die Ehre verloren geht und der Geiſt von Jahr zu Jahr tiefer
ſinkt Daran dachte er jetzt nicht ſondern ſeine ganze Sorge
galt dem gewonnenen Gelde Er kannte genug Fälle in denen
Leute welche die Spieltiſche mit ſo gefüllten Taſchen wie die
ſeinen jetzt waren verlaſſen hatten am nächſten Morgen todt
aufgefunden worden waren beraubt und gemordet in dieſem
Blüthenparadieſe Indeſſen wurde er nicht beläſtigt er er
reichte ſein Hotel in Sicherheit und begab ſich ſofort in ſein

r wo er ſich einſchloß und mit fieberhafter Haſt ſeine
aſchen zu leeren begann
Als das Gold und die Banknoten in Haufen auf dem Tiſche

lagen ſprühten ſeine Augen im Triumph
Endlich, ſagte er laut kann ich wie ein Gentleman

leben Jch kann Pferde Häuſer Diener haben Und das
iſt noch nicht alles morgen will ich hingehen und noch mehr
gewinnen

Dann zählte er das Geld was einige Zeit erforderte und
fand daß er mehr als zweimalhunderttauſend Franken gewonnen
hatte in engliſchem Gelde äachttauſend Pfund

Wenn ich morgen ebenſo viel gewinnen kann, ſagte erwill ich zufrieden fen

Er hatte etwas Brauntwein in ſeinem Zimmer wovon er
ein Weinglas vollſchenkte und zu ſeinem Munde erhob aberin demſelben Augenblick ungekoſtet wieder hinſetzte Nein er

wollte keinen Branntwein trinken er wollte ſeinen Kopf frei
erhalten für den nächſten großen Coup im Spiel Nachdem
er ſein Geld verſteckt hatte ſchellte er und beſtellte eine Flaſche
leichten Claret davon trank er die Hälfte mit Waſſer ver
miſcht ehe er zu Bette ging Er überzeugte ſich daß Thür
und Fenſter gut verſchloſſen waren und ſah ſich gegen einen
möglichen Raubanfall in der t vor indem er eine ſchwere
Kommode vor die Thüre ſche Gott folgt



Drohung im Sinne des Geſetzes vorliege

ledenen photographiſchen Druckverfahren geliefert zum
ſehr ad oder vortreffliche Proben on Berlinern

d die Lichtdruckanſtalten von Albert Friſch von Schahl undſfarts beſonders namhaft zu machen Die Farbenlichtdrucke
von Friſch wen meiſt mit großer Treue die künſtleriſche
Wirkung der riginale wieder München die eigentliche Wiege
der Photographie hat ſeither und hat noch heute eine Reihe von

hotographen erſten Ranges Die großen Anſtalten von
nfſtängl von Fr Bruckmann und von Albert ſind ſeit
rzehnien in aller Munde alle drei ſind auf der Aus

ellung vertreten D Albert hat vielleicht nicht gut daran
than Publikationen auszuſtellen die wie das LenbachWerk
on fünf oder zehn Jahre alt ſind die photographiſchen

ckverfahren ſind 4 raſch vorwärts geſchritten als daß
e wieder den Verſuch mit ganz neuen Erſcheinungen aushalten
nten Die reiche Auswahl von großen Kohledrucken ſowie von

Heliographieen nach alten und neuen Gemälden die Hanſſtängl
ausgeſtellt hat beweiſen daß er auf beiden Gebieten niemandem
nachſteht ja innerhalb der Ausſtellung alle hinter ſich zurückläßt
Sein Nebenbuhler Ad Braun aus
die Ausſtellung nicht beſchickt r Bruckmann hat nach
einer andern Richtung den Vogel abgeſchoſſen ſeine großen
Kichtdrucke nach Antiken Bildwerken ſind ſo gut wie ſie keine
cndere Lichtdruckanſtalt bisher geliefert hat Die Autotypie
Compagnie in München der Name ſcheint uns nicht grade
glücklich gewählt giebt die Proben des durch ſeine Billigkeit fo
weit verbreiteten Hochätzungsverfahrens von Meiſenbach Von
Angerer und Göſchl in Wien deren ähnliches Verfahren wohl die
weiteſte Verbreitung erfahren hat ſind namentlich Photochroniſche
Blätter ausgeſtellt die uns nicht ſehr glücklich gewählt und an
geordnet erſcheinen Die berühmte pariſer Firma Goupil hat
wei Proben ihrer Heliogravüren nach Gemälden und einenn ausgeſtellt Arbeiten von großer Klarheit und

rer Wirkung wenn auch mit ſtarker Nachhilfe der Hand
ausgeführt

Die Photographieen nach dem Leben insbeſondere die Portrait
aufnahnien nehmen natürlich gleichfalls einen breiten Raum auf
der Ausſtellung ein Doch n hier vornehmlich die Berliner be
theiligt Vor allen ſind die Portraits von Fechner hervorzuheben
ſeine großen mit ſeltenen Geſchmack ausgewählten und aufgeſtellten

Bruſtbilder d guten Theil ganz unretouchirt ſind durch die
Schärfe der Wiedergabe den Geſchmack der Anordnung die Frei
heit des Tones und der Beleuchtung in ihrer Art nicht übertroffen
Das beweiſt ihre Zuſammenſtellung mit den Arbeiten ſo bekannter
a bewährter Photographen wie Löſcher und Petſch Lindner

raf u aUnter den Landſchaftsbildern haben uns diejenigen von Rob
Scholz aus Görlitz ganz beſonders gefallen Sehr beachtenswerth
J auch die maleriſchen portugieſiſchen Anſichten der Geſchwiſter

elvas die zahlreichen italieniſchen Landſchaften und Volksbilder
von Loredana da Porto einzelne Aufnahmen in der engliſchen
und in der belgiſchen Abtheilung Das größte Jntereſſe wird
aber von den Beſuchern mit Recht den norwegiſchen Moment
aufnahmen von D Güßfeldt entgegengebracht werden vergegen
wärtigen ſie doch und zwar mit künſtleriſchem Geſchmack und
roßer Schärfe der Ausführung trotz ihrer Kleinheit die Landhaft und die Plätze an deren köſtlicher Naturſchönheit ſich unſer

Kaiſer ſoeben erquickt hat Wie dieſe Arbeiten ſo haben die
meiſten der ſehr beachtenswerthen Dilettantenaufnahmen die Land
ſchaft oder das Volksbild in der Landſchaft zum Gegenſtand
Namentlich die Schleſiſche Geſellſchaft von Freunden der Photo
graphie hat zahlreiche zum Theil recht gute Momentaufnahmen
ur Ausſtellung gebracht ebenſo Major Hedinger und andere be
annte Liebhaber Photographen Berlins
Aufnahmen von Dilettanten ſind auch wenn man will die

meiſten photographiſchen Aufnahmen im Dienſte der Wiſſenſchaft
die einen großen Umfang haben und einen der wichtigſten Theile
der Ausſtellung machen Die Aufnahmen Photographien wie

Negative für Medizin von Profeſſor Cohn in Breslau u die
jenigen für Mikroſkopie vom Hygieuiſchen Jnſtitut für Akuſtik
von Siemens und Halske ſür Aſtronomie von der Sonnenwarte
in Potsdam und von der Sternwarte in Wien u ſ f beweiſen
welche außerordentlichen Dienſte die Photographie beim Fort
ſchritt unſerer Wiſſenſchaften leiſtet Jm Anſchluß daran müſſen
ier auch die weltberühmten Momentaufnahmen von Anſchütz in
iſſa genannt werden Thiere und Menſchen in Bewegung u dgl

von einer unerreichten Schärfe trotz der Kürze der Aufnahmezeit
Jn einem beſonderen Raume ſind die durch ihre Verbeſſerung

der perſpektiviſchen Fehler der gewöhnlichen Photographieen für
die Architektur ſo bedeutſamen Meidenbauer ſchen Meßbild
auſnahmen, die Photographieen wie die darnach angefertigten
architektoniſchen Zeichnungen nebſt den Apparaten und Hilfs
mitteln zur Aufſtellung und Anſchanung gebracht worden Daneben

aben die Auſnahmen der Jngenieurbanten ihren Platz gefunden
ie Proben der Spektralphotographie welche die Vermeidung

der Spiegelung bei den Aufnahmen durch Anwendung des
Jakobsthal ſchen Prismas anſtrebten zeigen überraſchende Er

vorläufig jedoch ohne weſentlich praktiſchen Nutzen weil
ie Aufnahmen nur in ſtarker perſpektiviſcher Verkürzung und

nur in ſehr kleinen Dimenſionen gemacht werden können
Wir haben unſern kurzen Rundgang durch die Ausſtellung

beendet An Zahl trefflicher Arbeiten aus den mannichfachſten
Gebieten der Pholographie iſt dieſelbe wie wir ſehen beſonders
reichhaltig Möge ſie die Anregung und die Grundlage geben
für eine von langer Hand vorbereitete und auf breiteſter Baſis
angelegte Wiederholung einer ſolchen internationalen oder
nationaten photographiſchen Ausſtellung Köln Ztg

Gerichtsverhandlungen
Halle 23 Aug Jn geſtriger Sitzung der 3 Ferien

Strafkammer des kgl Landgerichts wurde u a über zwei
Vorgänge aus dem verſloſſenen Maurerſtreik verhandelt
und zwar mit günſtigem Erfolge für die Angeklagten Vom

hieſ Schöffengericht war der Maurergeſelle Gottlieb Quilitzſch
aus Böllberg wegen Vergehens gegen 8 153 der Reichsgewerbe
ordnung zu einer Woche Gefängniß verurtheilt wogegen er Be
rufung eingelegt hatte Jenes Vergehen ſollte darin beſtanden
haben daß der Anugeklägte eines Tages im April d J an
einem Ban zu einem böhmiſchen Maurer Joſef Laſſak geſprächs
weiſe geäußert Mache daß du aus der Stadt fortkommſt
morgen ſind wir da Jn dieſer Aeußerung war in 1 Jnſtanz
aufgrund der Beweisaufnahme eine Drohung gefunden durch
welche der Angeklagte den Laſſak zu beſtimmen verſucht habe an
den Verabredungen zum Zwecke der Erlangung günſtigerer Lohn
und Arbeitsbedingungen insbeſondere mittels Einſtellung der
Arbeit theilzunehmen bezw ihnen Folge zu leiſten Die höchſte
Strafe für ſolches Vergehen iſt 3 Monate Gefängniß der Ge
richtshof 1 Jnſtanz hatte die Sache aber als geringfügig an
geſehen und deshalb auf eine Woche Gefängniß erkannt Der
als Zeuge geladene Laſſak bekundete jetzt daß er damals auf er
wähnte Aeußerung von hier weggegangen ſei aber nur deswegen
um in keinen Streit mit den hieſigen Maurern zu kommen um
ſich dieſelben nicht zu Feinden zu machen gefürchtet habe er ſich
keineswegs Der Vertheidiger bat um Freiſprechung des An
geklagten da gar keine Drohung im Sinne des Geſetzes erwieſen
Pamentlich nicht eine ſolche durch welche ein anderer der Maurer
LZaſſak zur Theilnahme am Streik habe beſtimmt werden ſollen
Eine Drohung müſſe ein Uebel in Ausſicht ſtellen das dem Ve
drohten widerfahren ſolle hier ſei aber nichts dergleichen an
er worden Die Staatsanwaltſchaft beantragte Verwerfung
er Berufung mit der Begründung daß jene Aeußerung

nichts anderes enthalte als Androhung von Pruügelſtrafe für
den fall daß der Bedrohte nicht aufhöre zu arheiten
Der Gerichtshof erkannte unter Aufhebung des ſchöſſengericht
lichen Erkenntniſſes auf Freiſprechung des Angeklagten da vor
liegenden Falles nicht angenommen werden könne daß eine

Der andere Fall
detraf den Maurer Karl Franz Koch aus Wörmlitz der hom

ornach im Elſaß hat leider

der Reichsgewerbeordnung zu einer Woche Gefängni
worden war und hiergegen Berufung äingelegt hatte Das Ver
gehen war hier nicht in Drohungen ſondern in Ehrverletzungen
efunden die ſich der Angeklagte am 17 April hier gegen den

Maurer Friedrich Speck ſollte haben zuſchulden kommen laſſen
und zwar in der Weiſe daß jener letzterem der ſich nicht am
Strelke betheiligte ins Geſicht 4piegn und zu ihm geſagt habe
Schäme dich du Schuft Das Ausſpeieen ſtellte der An

geklagte in Abrede gab aber zu jene Aeußerung gethan und ſich
dazu für berechtigt gehalten zu haben Speck habe ſich zuvor
ſelbſt für den Streik ausgeſprochen und in einer Maurer
verſammlung im Roſenthale erklärt Wer während des Streikes
arbeitet dem muß man ins Geſicht ſpucken der iſt ein Schuft
Als Speck trotzdem gearbeitet abe er der Angeklagte ihm mit
jenen Worten nur ſeine Wortbrüchigkeit vorhalten wollen wobei
er ausgeſpieen aber jenem v ins Geſicht Der Zeuge Speck
beſtätigte letzteres auf ſeinen Rock ſei etwas gekommen Des
Angeklagten dabei gebrauchte Worte erklärte der Zeuge nicht ver
tanden zu haben ob er der Zeuge ſich ſelbſt in angegebener

Weiſe über Nichttheilnehmer am Streik geäußert wußte er nicht
mehr Auch hier meinte der Vertheidiger daß Freiſprechung des
Angeklagten ausgeſprochen werden könne da wenn auch Ehr
verletzung im Spiele ſein ſollte dieſe doch nicht nach der
als erwieſen anzunehmen daß ein anderer der Maurer Spe
zur Arbeitseinſtellung habe beſtimmt werden ſollen Die kgl
Staatsanwaltſchaft erachtete dies doch für erwieſen und beantragte
Verwerfung der Berufung Der Gerichtshof erkannte auf Frei

s aus den vom Vertheidiger angeſührten Geſichts
punkten

m

Prvvinzial Nachrichten
O Delitzſch 21 Aug Die hieſige Stadtkirche welche

gegenwärtig einer umfaſſenden Ausbeſſerung untkerzogen wird
wird nun endlich auch einen ihrer Größe entſprechenden Thurm
erhalten Jn der heutigen Sitzung der Kirchengemeinde Vertretung
würde mit 21 gegen 12 Stimmen beſchloſſen die beiden jetzt auf
der Kirche vorhandenen ſehr niedrigen Thürme abzutragen und
an deren Stelle einen großen Thurm aufzuführen Die Koſten
werden ſich auf etwa 24,000 M belaufen Vor kurzem wurden
bei Tieferlegung der Düngergrube in einem Gehöft hierſelbſt
7 gleichgroße Metallſtücke zutage befördert Bei näherer
Unterſuchung ergab es ſich daß dieſelben nicht wie man anfangs
vermuthet hatte aus Silber ſondern aus Zinn beſtehen Die
Stücke ſind ganz gleichmäßig wie ausgefüllte Schüſſeln geformt
und wiegen zuſammen gegen 1 Ctr Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß man es hier mit einem Alterthumsfunde zu thun hat

Halberſtadt 21 Aug Anf der Tagesordnung der hier
ſelbſt unter dem Vorſitz des Hrn Fabrikbeſitzers C Weber
Quedlinburg abgehaltenen Verſammlung des Halberſtädter
Vereins für Rübenzuckerfabrikanten ſtand u a auch
die Beſprechung über die Fernſprech Verbindungen in
hieſiger Stadt mit den umliegenden Kreiſen Es wurde allſeitig
als ein dringendes Bedürfniß bezeichnet möglichſt bald eine Ver
bindung der Orte und Fabriken im Vereinsbezirke namentlich
aber eine ſolche mit Magdeburg herzuſtellen zu erſtreben wobei
beklagt wurde daß im Kreiſe Oſchersleben überhaupt noch keine
derartige Verbindung beſtehe Betreffs der vorausſichtlichen
diesjährigen Rübenernte wurde nachgewieſen daß der Ertrag
derſelben keineswegs ein größerer als im Vorjahre ſein würde
da die Rüben durch die Ungunſt der Witterung erheblich gelitten
hätten Eine genaue Angabe konnte noch nicht erfolgen Jm
Jntereſſe der Landwirthe wie der Zuckerfabrifanten dürfte es
aber liegen den Beginn der Campagne möglichſt bis Ende
September oder Anfang Oktober in dieſem Jahre hinauszu
ſchieben Ferner gelangte ein Antwortſchreiben des Reich shemmte zur Kenntniß der Verſammlung wonach auf eiue

bezügliche Eingabe des hieſigen Vereins an den Bundesrath
der Fortbeſtand der jetzigen Fabriklagereinrichtung ge
währt wird

Eilenburg 22 Aug Hr Poſtdirektor Cramer von hier
iſt in neuerer Zeit beſtrebt geweſen die in nächſter Nähe be
findlichen alten Urnen Begräbnißplätze aufzuſuchen und
die etwa gefundenen Gefäße zu ſammeln und aufzubewahren
Am Dienstag unternahm genannter Herr nun wieder einen Aus
flug nach Mockrehna um zwiſchen dieſem Orte und Wilden
hain Nachgrabungen vorzunehmen da dort aufgefundene
Urnenreſte Ausbeute verſprachen welche Annahme auch gerecht
fertigt wurde Es wurde ein Maſſengrab wenn der Ausdruck
ſtatthaft erſcheint aufgedeckt in welchem zuſammen 10 Urnen
verſchiedener Geſtalt und Größe gefunden wurden Einige der
Urnen bargen auch gut erhaltene Knochenüberreſte desgleichen
lagen in einer zwei Feuerſteinſtücken die ihrer Form nach darauf
ſchließen laſſen daß ſie einſt zu Pfeilſpitzen hergerichtet worden
ſein mögen Heute iſt das 36 Jnfanterie Reg zu einem
17 tägigen Aufenthalte hier eingerückt um in nächſter Nähe ſo
wohl dem Regiments als Brigade Exerziren obzuliegen Die
Proben zur Aufführung des Herrig ſchen Lutherfeſt
ſpieles werden fleißig abgehalten Verſchiedene Herren die bei
der Aufführung betheiligt ſind wollen auch nach Altenburg
reiſen um bei den dortigen Aufführungen ihre Kenntniß zu be
reichern Es bleibt aber wohl noch zweifelhaft ob die geplanten
Aufführungen ſchon wie in Ausſicht genommen bis Mitte
September werden ſtattfinden können

p Nanmburg 22 Aug Heute nachmittag entgleiſte auf
der neuen Eiſenbahnſtrecke NaumburgArtern ein Arbeitszug
als er rückwärts fahrend die Saalebrücke bei Roßbach paſſirte
Wo der Eiſenbahndamm mit der Brücke in Verbindnug tritt
hatte der heftige Wind den Sand und leichten Kies ſo hoch an
den Schienen zuſammengeweht daß dieſelben faſt bedeckt waren
Jnfolgedeſſen entgleiſte einer der Kieswagen und riß noch zwei
andere aus dem Geleiſe Einer derſelben wurde faſt ganz zer
trümmert während ein anderer auf eine Lowry hinaufgeſchoben
wurde ſodaß er in dieſer Lage ſpäter nach hieſigem Bahnhofe
geſchafft werden konnte Die auf dem Zuge befindlichen Arbeiter
wie auch das Maſchinenperſonal erlitten keine nennenswerthe
Verletzungen

BVertniſchtes

Der Berliner Schieß Verein für Offiziere
feierte wie wir noch nachträglich erfahren am Freitag den 16 dſein diesjähriges Königsſchießen Daſſelbe wurde auf Stand und

im Karlsgarten in der Haſenhaide abgehalten Auf einer Feſt
tafel waren die mit Blumen reich geſchmückten und mit Eichen
laub bekränzten Ehrenpreiſe aufgeſtellt Ueber dem Stande war
ein Büffet aufgeſchlagen Um 3 Uhr waren die Schützen ver
ſammelt und bald darauf begann das Schießen uach zwei zwölf
theiligen Ringſcheiben von 24 Zoll Durchmeſſer Die Diſtanz
betrug 100 Schritt Jeder Schütze hatte 6 Schuß freihändig mit
der Pürſchbüchſe abzugeben Den erſten Schuß that nach alter
Sitte der vorjährige Schützenkönig Hauptmänn v Kries vom
Kaiſer Alexander Garde GrenadierRegiment Nr 1 dem der erſte
und zweite Ritter folgten Die übrigen Herren looſten um die
Rangnummer Das Schießen blieb bis zum Schluſſe ein höchſt
ſpannendes Hauptmann v Kries ging wieder als Schützenkönig
hervor welche Würde derſelbe ſich mit Ausnahme des Jahres
1887 eine Reihe von Jahren hintereinander errungen hat
Wenlgen dürfte es bekannt ſein daß er überhaupt der beſte
Schütze in der Armee iſt Als im vorigen Jahre der König von
Dänemark hier war und Hauptmann v Kries einen Mann ſeiner
Compagnie in der neuen Feldausrüſtung präſentirte wandte ſich
der Kaiſer mit den Worten an den König Hier ſtelle ich Jhnen
den beſten Schützen meiner Armee vor Der neue Schützen

richtet man uns
Eiſenbahnkönige und zuglei

Kanaltunnelplanes hat eine Geſellſchaft gegründet die den NamenTower Company Thurm Geſellſchaft

will nämlich nach dem Muſter des Eiffelthurmes einen ähnlichen
in England bauen wo iſt nicht geſagt welcher zum Vergnügen
und zur Erholung und auch r wiſſenſchaftlichen Zwecken dienen
ſoll Die Geſellſchaft beſitzt e

hieſigen Schöffengericht ebenfalls wer Vergehens e s 153 prachtvollen ſilbernen Pokol mit reicher Vergoldung und den vom
verurtheilt n geſtifteten Preis einen aus Bronce gegoſſenen ſchreienden

dirſch

44 Eiffelthurm Nr 2 in England Aus London be
Sir Edward Watlkin einer der engliſchen

einer der eifrigſten Förderer des

führt Sir Edward

Kapital von 200,000 Lſirl

Brand eines Kloſters Aus Bern wird unterm
22 d telegraphiſch gemeldet Das einſtige große Kloſter Muri
im Aargau jetzt Pflegeanſtalt für 200 arme Kranke iſt in ver
gangener Nacht niedergebrannt
werden auch die Kirche iſt erhalten

Alle Kranken konnten gerettet

Der gemeinſame Selbſtmord zweier junger
Mädchen, der Jnhaberin eines Kravattengeſchäftes in der
Kurfürſtenſtraße zu Berlin Martha Schönberg und ihrer
Freundin der Krankenpflegerin Minna Pottel erregt in dem
Weſtviertel der Stadt e Aufſſehen Theils unglückliche
Liebe theils materielle Noth ſcheinen die Mädchen zu dem ver
zweifelten Schritt getrieben zu haben Martha Schönberg ſcheint
ſich ſchon längere Zeit mit Selbſtmordgedanken getragen zu
haben vor kurzer Zeit ſoll ſie es verſucht haben ſich die Puls
ader in ſelbſtmörderiſcher Abſicht zu durchſchneiden und am
Sonntag machte ſie mit ihrer Freundin den Verſuch ſich in der
Nähe der Jannowitzbrücke in der Spree zu ertränken Die
N Nachrichten berichten über die beiden Lebensmüden folgen

des Martha Schönberg hatte nach und nach große Schulden
gemacht und vielfach Wechſel ausgeſtellt die ſie nicht einlöſen
konnte Trotz ihrer derangirten Vermögensverhältniſſe erhielt
ſie aus ihren Mitteln vollſtändig einen jungen Mann den ſie
leidenſchaftlich liebte Am Dienstag war ein Wechſel fällig ſie
verſuchte vergeblich bei ihren Nachbarleuten Geld zu leihen und
erklärte daß wenn man ihr kein Geld vorſtrecke ſie ſich das
Leben nehmen müſſe Von ihren Eltern war ſie wegen eines
Fehltritts verſioßen Jhre Freundin war ſeit April d J ſtellen
los und hatte ein Verhältniß mit einem Arzt eines hieſigen
Krankenhauſes gehabt der daſſelbe nachdem ſie anfangs dieſes
Jahres erkrankt war abbrach Am Montag abend ſchien beiden
Mädchen der geeignete Moment zur That gekommen Zur ge
wohnten Stunde ſchloß die Schönberg ihren Laden nachdem ſie
vorher noch mit ihrer Nachbarſchaft geplaudert hatte und in
einem hinteren Zimmer vollbrachten ſie während der Nacht die
ſchreckliche That Martha Schönberg hatte ſich bevor ſie zum
Revolver griff noch eine 30 cm lange Wunde am Halsgelenk
beigebracht oſfenbar in der Abſicht ſich die Pulsader zu durch
ſchneiden Jhre Freundin ſchoß ſich eine Kugel durch die Schläfe
Mit der linken Hand muß alsdann Martha Schönberg die
mörderiſche Waffe erfaßt und ſich ebenfalls den tödtlichen Schuß
beigebracht haben Die Waffe hielt ſie als man die Leichen am
anderen Morgen fand noch in der Hand Erſt um 11 Uhr fiel
es der Nachbarſchaft auf daß das Geſchäft der Schönberg nicht
geöffnet wurde und da das Mädchen in der vergangenen Nacht
nicht in ihre Wohnung in der Frobenſtraße gekommen war
ſchöpfte man Verdacht und benachrichtigte die Polizei Nach ge
waltſamem Oeffnen des Ladens fand man die Leiche der Pottel
auf dem Sofa die ihrer Freundin neben demſelben

D

Wanren und Produktenberichte,
Getreide

Berlln 22 Aug Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 2000 kg
Loco ſeſt Termine ſteigend Getundigt 50 t Kündigungspreis 192 M
Loco 184 194 M nach Qualität Lieferungsqualität 190,5 per dieſen
Monat 192 191,75 192 bez per Aug Sert ver Sept Okt 291
190,5 191,75 bez per Ott Nov 191 192 bez per Nov Dez 19,75 193
bez per April Mai 195,5 196 bez

Rauhweizen per 1000 Kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mal per MaiJuni per Juni JuliRoggen per 1000 g Loco feſt Termine höher Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 153 163 M nach Qualität Lieferungs
qualität 160 inländ 159,5 160,5 ab Bahn bez per dieſen Monat 160
bez per Aug Sept per Sept Okt 160 160,5 159,75 160,25
bez per Okt Nov 162 161,75 162 bez per Nov Dez 163 163,25
162,75 163,25 bez per April Mai 165,75 166 bez

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 125 190 M Futter
gerſte 134 145 M

Hafer per 1000 kg Loco behanptet Termine wenig verändert Gekündigt
t Kündigungspreis M Loco 154 172 M nach Qualität

Lieferungsqualität 158 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis ger 156
163 feiner 164 169 ab Bahn bez ruſſiſcher 155 4162 frei Wagen bez per
dieſen Monat 1593 153 25 bez per Aug Sept per Sept Okt 147,25
147,5 z per Ott Nov 145,45 145,5 145,75 bez per Nov Dez 146
145,5 bezMagdevurg 22 Aug Gebr Friedeberg Landweizen 184 188

Weißweizen glalter engl Weizen 172 180 Rauhweizenbis M Roggen 155 163 Chevaliergerſte 170 195 Landgerſte
155 165 Hafer 156 168 M per 1000 kg

Nordhauſen 22 Aug Amtl Weizen 17,00 17,70 Roggen 15,50
16,20 Gerſte 14,50 16,00 Hafer 14,50 16,50 M

Stettin 22 Aug Weizen unverändert loco 173 180 do per Sept Okt
183,50 do per Okt Nov 185,00 Roggen feſt loco 146,00 152,00
50 per Sept Okt 157,50 do per Okt Nov 108,50 Pommerſcher Haſer loco
150 155

Breslau 22 Aug Roggen per Aug 162,00 per Sept Okt 163,00 per
Nov Dez 165,00

Hamburg 22 Aug Weizen loco ſe0 holfſtentiſcher loco 180 190
Roggen loco ſeſt mecklenburgiſcher loco 150 156 do neuer 165 172
ruſſiſcher loco ſeſt 108 112 Hafer feſt Geiſte feſt

Mannheim 22 Aug Weizen per Nov 19,55 per März 20,10
Roggen per Nov 15,75 per März 16,29 Hafer per Nov 14,25 per März
14,7070

Wien 22 Aug Weizen per Herbſt 8,70 Gd 8,75 Br ver Frühjahr
9,41 Gd 9,46 Br Roggen per Herbſt 7,10 Gd 7,15 Br Hafer per Herbſt
6,70 Gd 6,759 Br per Frühjahr Ed Br

Pejſt 22 Aug Telegr Weizen loco feſt per Herbſt 8,56 Gd
23 S per Frühjahr 1890 9,17 Gd 9,19 Br Hafer per Herbſt 6,20 Gd
ö rParis 22 Aug Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet per Aug
22,80 per Sept 22,80 per Sept Dez 23,10 per Nov Febr 23,30 Roggen
ruhig per Aug 13,76 per Nov Febr 14,25

Paris 22 Aug nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per
Aug 22,80 per Sept 22,80 per Sept Dez 23,10 per Nov Febr 23,30
Roggen ruhig per Aug 13,75 per Nov Febr 14,25

Antwerpen 22 Aug Telegr Weizen ſchwach Roggen ruhig Hafer
feſt Gerſte behauptet

Amſierdam 22 Aug Telegr Weizen per März Nov 197 per März
203 Roggen per Okt 132 à 131 per März 138

New York 21 Aug Telegr Nother Winterweizen loco 86 Weizen
per Aug 847 per Sept 84 per Dez 87

New ork 22 Ang Teiegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez
867

Kaffſee

Hamburg 22 Aug Kaffee ruhig Umſatz 2500 Sack
Hamburg 22 Aug vorm 11 Uhr Good average Santos per Aug

75 per Sept 75 per Dez 75 per März 1890 75 Behauptet
Hamburg 22 Ang nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

r es per Aug 75 2 per Sept 75 per Dez 76 per März 1890
76 RuhigAmſterdam 22 Ang Java Kaffee good ordlnary 52

Havre 22 Aug Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pelmanw
Ziegler Comp Kaſſee in NewYork ſchloß mit 20 Points Hauſſe Rio
4000 Sack Santos 9000 Sack KRecettes für geſtern

Havre 22 Aug Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per t 92,00 ver Dez
92,50 per März 92,50 Kanm behauptet

New Yort 21 Aug Telegr Kaffee Fair Rio 18 Rio
Nr 7 low ordinary per Sept 15,07 per Nov 15,15

Rio de Janeiro 21 Aug Wöchentliche Zufuhr in Rio 38,000 Sack
Kaffeevorrath in Rio 420,000 Neue Abladnungen näch den Ver Staaten 46,000
uach Hamburg nach Trieſt 1000 nach dem übrigen Europa 2000 Gemachte
Verkäufe ſeit ketzter Depeſche 48,000 Sack Preis n vrdin ſirſt in Rio 6könig erhielt S Preiſe den von Se Maj dem Kaiſer

beſtimmten Kaiſerpreis einen mächtigen kunſtvoll gearbeiteten Kurs anf London 27 Tendenz in Rio Ruhig
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BZurker

Magdeburger Börke
1 Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
21 Aug 22 Aug

R R
7 s vGem e r rSem r 31,25 31,75 3125Kryſtallzucer 7 onKryſtollzncer I nMelaſſe Ia

Meiaſſe IIa
Tendenz am 22 Ang Sehr ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer
21 Ang 22Graunltrter Zucker RKornz d B2 m n 4 un88 I T 7Nachpr 75 woTendenz am 22 Anug Geſchäf ſtelos

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütnng

a frei auf Speicher Magdednrg

l OktJuli in Nrv zb frei an Bord Hamburg w
Sept 15,75 16,00 Br Nov Dez 14,2e 15,00 Br Jan März 14,25eudenz

Die Aeltetten er Kaufmanuſchaft
Hamburg 22 Ang Wormittagsbericht Rübeurohzucker I Produkt

Baſis 88 Rendement Reue Ujance dei an Bord Hauburg per Ang 16,60
per Dez 14,42 ver Febr 14,45 per Mai 14,55 Behanptet

Hämvurg 22 Ang Rachmittagsvericht Rübenrotzzucker J e
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Aug 18,00
per Dez 14,25 per Febr 14,30 per Mai 14,50 Unregelwäßig

v Paris 22 Aug Anfangsbeicht Tetegr Rohzucker 88 ruhig loco
45,25 Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 Kg per Aug 64,50 per Sept 44,00
per Okt Jan W,30 per Juan April 39,25Paris 22 Aug Schlußbericht Telegr Rohzucker 88 vuhig loco
45,25 J I S ar Des per Aug 62,00 per Sept4400 per Jan 30,25 per Jan ApriLondon 22 r Telegr 96 Jabazucker 20 träge Rübenroh
zucker neue Ernte t 145/ trägeNew VYort 21 Ang eiege Fatr reſintng Muscovados 6

Petroleum
Berlta 29 Ang Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Ründigungs
prets M Loco per dieſen Monat MStettin 22 Ang Loco 12,29

Hamburg 22 Aug Petroleum Jhia Standard whtte loco 7,10 Br
7,00 GEd per S Dez 7,20 Brv Bremen 22 Aug Saanßber Petroleum niedriger Standard white

loco 7,05 BrAutwerpen 22 Aug Telegr Schuißbertcht Naffintrtes Type
per Aug 17 4 Br 5 per Sept 17 Vr perweiß loco 178 vez u BrSept Dez 172 Br Weiche und

New Yort 21 Aug Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſtin New Hork 726 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petrolenm in New
do 7,60 do Pipe le Certiſicates per Sept 98 Feſt ruhig

New York 22 Aug vormittags Telegr Petroteum Aufangskurſe
Pltpe line certi ſicates per Scpt 98

Spiritus
Berlin 22 Aug Amtktch Spiritus per 1001 à 1005 170,000

nach Trakles loco mit Faß verftenerter Termine GekündigtKündigungspreis Be Durciiſchnitispreis per dieſen Monat
Spiritus mit 50 M Verbranchsadgade ohne Faß Feſter Gekündigt 40 00d 1

Kündigungspreis 55,1 M Loco Lhne Fap 56,1 bez Loco mit Faß M
per dieſen Monat und per Aug Sept 35 55,2 bez per Sept bez per
Sept Okt 54,4 bez per Nov Tez bez

Spirttus mit 70 M Verbraucheabgare Feſter Gekijndigt 200,000 I Kün
digungspreis 35,5 M Loco ohne Faß 36,3 bez per dieſen Monat und perAng Sept 35,6 35,5 35 per Sept 35 35,6 35,835,7 bez per
Sept Hkt 33,8 34,7 35 34,9 bez per Okt Nov 33,7 33,8 bez geſte u
33,9 33,7 bez per Nov Dez 33,4 83,6 bez geſtern 33,7 33,5 bez per
Jan Febr bez per April Mai 34,6 34 l

e a

B erl in er B örſe Ausl Stagats R Konnte Papiere
Argenkini lei 5 1 93,0022 Auguſt rg e n W ihe u 8 e l

niſche und Deutſche Fonds Buenos Aires CoidAl 5 94,80 bzren ve Jw aeſter 5 86,90 vzB
u e Forptiſae äünlihe 9160 bez do 104,80 bPreuß kouſ er Anl 2 258 Finnländer Hee 56,25
StaatsSchuidſcheine S t bz FFtaltentſche ente 3 83,75
Staats Pr Anl 1855 3 170,60 bz Kopenhagener Stadt A 3 98,50 G
Barmer StadtAnleitze 101,50 d Riſſabouer Sladt Aul 4 86,40 S
Berl Stadt Obligatton 4 100,60 G Morwegiſche Anleihe 3 809,40 z
Bremer Anieihe 3103 10 G Deſterreich Papierrente l
Halleſche Stadt Auleihe 3 do Silrerrenie i 72 75 bzG
Hamburger Staatsanl 3 94,80 636 Oeſterreich Gold Rente 4 9520B

do Rente 104 10vbzG do Kredit 18581 320,00 b
Den Obl 4 100,40 G do 1864er Looſe 307 00 be
Sächſiſche Staatsrente 3 987,00 G Poringieſis e Anleihe 5

do Staatsanleihe 103,80 G 1888 u 7Weſtpreuß Prov Anl 3 75 6 Römiſche v s A 491,40
Provinzial Pfandbrie Pinmäniſche St Rente 5 10 10 z

Land ſchaſtl Central 404 75 B do fund 5 101,50 bzGh z z do amort 5 697,20 656Pefenſche nene 4 1101 /606 koul gylehhe 5

e 8 uWe re do i 161 76 b do do 1884 31,90 z
Renten BriefePommerfſche 4 1105,50 B 7 Anl II t

Preußiſche 4 105,50 do Pr An 1866 5
S 14 u Gold Kente so bSch efiſche e ſtempelpfl 5 uu oln uw 4 1Sad Präm Anl 18671 4 146 10tz un Rlelet Leig

VBairiſche PrämienAnl 147,20 b9 ſechwed St Anl 1875 102,55
Brannu ſchw 20 Thlr L 108,90 B do vrpot Pfdbr 4/,103,90
Deſſauer Pram Anl 138,25 do 4 103,40 GKöln Peind Pr S 3 143,10 b Serbiſche n Rente 5 83,40 bzG
Lübecter Prämen Aul 3/,142,59 z do neue Tab 851 5 683,30 656
Deininger Pr Pſrör 2 135,29 t Kürkiſche Zoll Oblig 572,80 b
Peininger Looſe 27,90 b agar Gold e Renre 4 55,60 bzGOlbenb 40 Thlr Looſe 3 135,90 B do wittei 4 J s6,40 bz

20 Gold Jnv A 4 100,00 bzB
dw PapierRente 51,10 b

Jn und ausländiſche do Si Eiſenb A 5

W e sAnhaltDefſ Pfdbrfe ſegDeutſche Grundſch B a4 108,60 bzs EiſenbahnStamm Prioritätse Hyp V SSerl u e grreteer
y Ken 4 103,50 b Dortm Enſchede 4

e Pr e ad 3 113,90 b Marienb Mlawka 5 117,40 bzG
do do I 3 111 ,40 b daherdo III rzb iſt ad o s aalbahn 147 58
do IV rzb zit 9 101 75 Weimar Gera 5 696,75 bzB
do V abg 98856Hamb Hyp Pfobr 4 108,50 bz6 bahn um AktienHengel Vergio Hei e Eiſenbahn Stamm Lktien

Pr Podentr P unt 112,59 AachenMaſtricht 67,00 bzG
do Ser III 108,00B UAlteuburgZeitz 9 u 183,10 bz
do 4 1102,80 B ortmund nihede 27 96,90 GPr Eent Bd Kr Pf f 5 110,20 G EnutinLübeck 1 46,30 136

do do 110rchz z 110,40 Frautf Güterb 107 ,25 b
do do 101,60 G Krefelder 111,75 bdo do s 190,40 G feld Uerdinger
do Hyp Pf VI 5 11160 Ludwigshaf Bexbach 239,10 bz

div Ser rz 100 4 103/00 bzG Büchen 7 195 40 b65
e J 100,90 z Mainz Ludwigshaf 43 124,00 bzgyrkutſche Hyp rer e en Mlawtaw 68/40 bzSudd Bodentredit z 20 Wiedlend Friedr Fr s 164,20 bz

Niederwaldhaim 27 72100 bRuſf Boden ePldbr 5 107,10 G Südbahn 6 1105,90 b
z S 6725 1 Saal o 51,00be Centr Wort 5 8330 bzB WeimarGern 0 26,265 bzB

errabahn 3 90,25 b

22 Aug u r Walther Kartoſſelſpiritus flan5 Kiweiſeuen bei 50 Verbrauchsabgabe 57,09 57,20 M
Verbrauchsabgabe M Ab Speicher unter ſweier Vorx Gebinde ohne Handelw Ma urg 22 Ang Kortoſſelſpiritus für 10,000 loco ohne Fah et 50 37,40 bei 70 M ewig

Die Aelteſten der Kaunfmounſchakt
Letpzig 22 Aug Spiritus per 10,000 ohne Fah mit 50 M Ver

brauche abgabe 66,20 M nominell mit 70 M do 36,50 M nominellPoſen 22 Aug Spiritus loco ohue Faß 56er 54,50 do do 70ex
34,80 Mait

Steittin 22 Aug Spirilus nuverändert loco ohne Faß mit 50 M Kon
fum feuer 55 20 mit 70 W Konſnmmniſteuer 35,60 per Ang Sept mit 70
M Konſumſtener 34,50 per Sept Okt mit 70 M Konſumſitener 34,30

Breslan 22 Aug Spiritus per 100 1095 excl 50 M Vervwranchsabgaben per Aug 55,00 do do per Ang Sept 54 79 do do per Sept Okt
S do 70 M Verb auchsabgaben per Aug 35,30

Hamburg 22 Ang Sptirttus feſt per Ang perSept BrSept Okt 23 Br per Okt Nov 24 Br per ger Dez Br
Parlis 22 Ang r Spiritns matt per Aug 30,25per Sept o per Sept Dez 40,25 er Jan April 41 06
Paris 22 Ang Schlußbr Telegr Spirius ruhig per Ang 39,50

per Sept 40,00 per Sept Dez 40,25 per Jan April 41,00
Oelfgaten Oele Fetvagnren

Berlin 22 Aug Amtl Rüböl per 100 Kg mit Termine
ſteigend Gekündigt Ctr Kündigungspreis M ohne Faßper dieſen Mouat 72 per Sept 69,3 bez per Sept Okt 66 60,8
bez per Okt Nov 64,4 65,7 bez per Nov Dez 4 1 bez per Aprii
Mai 1690 63,1 63,2 bez

Stettin 22 Aug Rüböl feſt per Sept Okt 68 06 per April Mai
61 00 M

Köln 22 Ang Telegr Rübol loco 73,50 per Okt 69,80 per Mai
1890 64,39

u Breslan 22 Aug Rüböl per Ang 71,00 per Sept Okt 67,50
HZamburg 22 Aug Rüböl unverzollt ieſt loco 709,00 nom
Paris 22 Aug Auſaugsbericht Lelegr Zübsl ruhig per Aug

67,50 per Sept 67 55 per Sept Dez 67,75 per Jan April 68,00
Paris 2 22 Aug Schlußbericht Telegr Rübst behauptet per Aug 67,50

per Sept 67,50 per Sept Dez 68,00 per Jan April 68,00Peſt 22 Aug Teiegr Krilrap s per Aug Sept 18 à
New VPort 21 Ana Tetegr Schmalz loco 6,52 do

Brothers 6,87
Hülfenfrüchte

41 Berlen 21 Aug Pol Präf Erdfen gelbe zum Kochen 20 30Spe ſebohnen weiße 22 40 Linſen 28 60 M per 100 kg
Berlin 22 Aug Elntll Mais per 1000 kg Loco feſt Termine

Rodhe

t Kündigungspr M Durchſchnittspreis M Loco
e uach Qual per dieſen Monat per Sept Okt
Vrhſen per 1000 kg Kochwaare 160 200 M Futterwaare 148 158 M nach

z Butter Eier FleiſchBerllin 21 Ang Pol Präſ Rindfleiſch von der Kenle 1,00 1,50Bauchfleiſch 0,90 1,30 Schwrinefleiſch 1,00 1,80 Kalbfleiſch 90 1,70 Hamnmiet i
eifeh 8,90 1,50 Vniter 1,80 2,80 H per 1 kg Eier 2,00 3,60 M per

Berlin 22 Ang Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für denEierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,45 2,65
ſeine extra große Waare bis M pro Schock Ausſortirte kleineWaare je ugch Qualität 2,05 2 10 M pro Schock Kalkeier je uach Qua

lität bis M StlillNordhanſen 22 Aug Rindfleiſch Kenle 1,50 1,60 do Bauch
1,10 1,30 S chweinefleiſch 1,50 1,60 Kabkbfleiſch Hummelſletſch1,90 1,10 Speck geräuch 1,80 2 90 Butter 2,20 Eßbutter 2,402,60
per 2 K Eier 1,00 1,05 M Käſe 3,50 4,60 M per 60 Stück

Fiutermittel e
Hamburg 21 Aug Palmkuchen deutſche 115 M Cocosnußkuchen

dentſche 155 1509 Vaumwollſaatkuchen 130 135 M Erdnn
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 140 150 M Leinkuchen 150 Palmkernſchrot 160 165 für 1000 xg Rüböl feſt

iees 69,00 M em e ſeſt loe v e Br
h e h e21a ſſig Teplit Preuß Bod Kred A

Böhmiſche Nordbhahn 47 50 bz do Etr Bod 50 ö/o 151,50 b
do Weſtdahn i 43,25 bz do Hyp Akt Bank 6 126,00 bz

JBuſchtiehrader Bahn 7 t 50 G do Hyp Vſ G 25 5 113,50 G
Dur Borendach 7 20830 do Feihhaug 0 7750Galiz Karl Ludwigsb 82110 b Reichsbank proz 5,40 133,50 B
Gotthardbahn 6 e bzG Roſtocker Bank 5 J vzisGrazKöflach 7 3,50 B e t a H 0 65,90 BJtal Mittehneerbahn z 1 30 b Sächſiſche Bauk 4 111,106
JwangorodDombr B 9030 bz zereinsbant rin o 50,80bz
Kaſchan Oderberg 66,90 be Larſchau Diskontobant 8 77,75 b B
Kroupr Nudolfb gar 42 86,90 G Weimariſche Bank konv /,101,90 G
Kurst Kiew 5 156,00 bz Weſtſäliſche Bank 6 115,060 bzB

h e T Wiener Bankverein 7üttich Limburg 25,0ſtr Lokalbahnen 4 61,90 bz
do Nordweſtbahn 4 81,00 bzG
do Iät r Elbethal z r Eiſenbahn Obligationen
do Staatsbahn Z 96,9 bz Berg Märk III A 391 ,102,19

en e 15 e do do VII tonv 4 104,50eichen r do do Vili 4 104508a 75 008 d 2 Rotebehn 104,20 bz6Schweizer e 4 e Berlin Ah Ia C 4
dir um o Ferlin Sörlitz 4W x S 2 Werliu Hamburg III 4War an nol 13 2175064 FerlinStettin gar 4 1104,10 G

Weſt rin len 7625 Brauuſchw Eiſenb Pr 4seſtſi icianiſche e 4,3 bzG resl Schw Frb H 4
iſt Marſchb 14

Köln nden

Bank Aktien Ziuſen zu 4 and Lelbeſt ice 104,106
Aachener DiskontoCeſ 9 do 1873 4 194,25 GBant f SpritProd 321 8225 do Seipsis 3 4 7
Berg Märtiſch Bank 6/ 119,60 dzG do Bl 4 10 63GVerhner Kaſſen Verein 5 129,25 b do wider 3 95,00 G

e e co erein v 02Börſen De 10 je o do 1874er 4 1Braunſchweig Bank 105 00 Medklenb Friedr Zu
do Kreditanſialt S Oberſchleſ gar Lit P 3 101,75 G

Bremer Bank do pr gar Lit U 4 104,20 GBreslauer DiskontoBk n do Em von 73 4
107,00 D J z 104,86 bzGiger Privat sDarnſdter Bank en 9 10 S bahn 7 105,00 G

Darmiſtädter Zettelbank 3,0 1 G rechte Oder Ufer SDeſſauer d en 9 S u E 102,10 G
do Landesbank 81 Sr e Scpr 56 t Thüringer VI Serie 14
Ef n 50pr zdo Genoſſeuſch 7 138 25 G
Grundſchuldbank 6 117,50 G Ibrechtsbahn garantirt 5 66,50 G

d Bk Goproz 6 116 00 656 Böhmiſche Nordb Gold 4 10320 0
do Nationalbant 4 99,50 b WBuſchtiehrader Gold

DiskontoGeſeliſchaft 12 233,80 z DuxBodenbach II 5 091,3 o b
Dresdener Bank 9 153 40 bzG r III 5 105208

do Bankverein 7 128,25 b u 5 108,99 BGerager Balk 5 Ga n Ludwigsb 85, 00 bzdo Hodls Kred Bt 6 105,60 B talleniſge Eiſ Obl 3 59,50 hz6
Gothaiſche Zettelbant 51,114,50 B RKaſchauOderberg 15 87,40 b
do Grund Kredit Br 0 87,80 bzG Gold 5 1101,90 G
do do junge 40pr o 394,00 bzG Kronprinz Rudolf 84 4

Hannoverſche Bank 114,50 WLemberg Czernow IV 4 76,30 G

r e nLeipziger KreditAnſtalt 10 200,00 bzB do c neue 3 81 00
Magdeb Bankverein 6 1113,75 G do Gold Pr 4 101,75 BMellerbar net 2 z 122,75 bz h es z 2

t

Meining Hyp P 40pr 5 1104,50 G do 1874r SoldPr 5 107,90 B
Mitteldeutſche Kreditbk 6 113,70 bz ilſenPrieſen 4 80,50

el83 S 86,90 b gar Nee s
ter Kredit An o Gold 5 101,90Petersb Diskonto Bk 15 179,00 B do oſtchn 5 2636

Petersb Jut Hdlsbk 12 1a2 00 v do do II 5 100,40 GPommerſche Hyp Bau z 3790 dz Portugieſiſche Eiſ Obl L 103,00 bzB

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

QualitätWien 22 Aug Telegr Mats per Juli 5,30 Gd 5,35 Br ver
Sept Olt 5,35 Gd 5,40 Br

Peſt 22 Aug Telegr Mais per Aug Sept 5,90 Gd 5,02 Br perMai Juni 1890 85,60 Ed 5,62 Br
Rew Yort 21 Ang Lelegr Mais New 44,

Stroh Heu
Berlin 21 Ang Pol Präſ Nichtärvh 7,00 7,80 Heu 5,00

k7,50 M rbüaeſen 22 Ang Amtl Stroh 4,00 4,50 Hen 5,50 6,50 M

Leipziger Börfe vom 22 Aunguſt

t Kgl Sächt M Kgl Sächſ W5 eiten 4352 30 bz Wusfe G 1882 6500 104,25
3 do 180 97,30 6 4 do3 do 500 97,50 r do 187 104,25Thir 4 doEm 187 104,25 GSloatsaul 18551 100 908,50 15 v Stadtobl es
4 do 1847 500 101,75 4 do 187 104,004e do 1870 100 103/9 6 Allb Sandobl 1000 102,50

87 ab 500 o 3 do do 69000 103,50 P
3 Landrentenöbr 500 109,59 G

Div e r Divp9 Allenburg Zeih 183,00 G z dere end T21 AuſſigTerlit 500,00 G nit See er 191,00 G
7 Vöhm Weſtd 143 10 12 s amni 00 bBuſchlehrad Mt L 165 50 b z ,90T 82 v B fo Mansſelder Kuxe7 v Dux Boedenbach 99,09 G 75 M am St M 625,00 b

Eiſenb St P 21 o e pingarnſpg Altenburg Zeitz 165,00 G 8 Sächſ e Fabr
7 Du re di A 204 P Gartmann 177,00 G
7 do do B 294,00 15 Särhſ Webſtuhlfabre wen 300,50 G

Bank n Kred A 8 Thür Gasgeſ Lpz

19 h e s bie hre9 Dresdener Bank 15355 u s St Prior 172 00
5 Eeraer Bank 10750 5 Seitner Par n S Akt 190,50 b
6 do Hdis u Krdtb 106,90 P do Holi 1c5,005 e Gothaer Privatbauk 114,7 75 P We regan Hart

Leipziger Baut 146,50 Du 105 0075 e W Verein 73 8 Hnteſaprit Clougg so

u We Bant abgh 6 e4 Zwickauer 104,50 G o Ansl Eif P Obl
4 AuſſigTeplitzer 104,15 GJnd Art r 5 Vöhm Sbreha n 90,80

ſ Stamm Bräor 4 P do do old 103,35
3 i Chemn Werkz M 5 WBuſchtiehr Ndw 91,15

Fr Zinmer 124,00 bz 5 do Enm 1871 91,15 G10 Cröllw Papierfabr 141,006 5 do do 1872 91,15 G
50 do Schuldverſchr 102,00 G 4 do Gold 106,19

O Dörſtewitz Nattm 66,00 b 5 Dux Bodenbach 91,00 G
0 D W M Sondermt 5 do Em 11871 91,10 Gi Stier Vorz A 98,55 G 5 do do 1874 108,50 G

4 Gerger Jnteſp u W 104,90 G 4 GrazKößflacher 85,50
10 T Syw i 5 do Em v 18713 u 72 86,90Sohn t Kaiſchau Oderberg 79,25 G6 Halle ſhestraßen 139,75 4 Prag Dux Gold 101,80 G
1 Ketteibſ Geſ Akt 76,50 G 5 do Gold 108,75 G
5 Körbisd Zuckerſabr 117,00 P 5 PragTurnan 90,75 G

Am
Fahrivaſſertiefen der Unſtrut

20 Auguſt
2,90 mm zwiſchen Schönewerda und Roßleben bei der Voltendorfer Brüce

Egworgesch enſtoffe v Mk 25
bis 18 65 p M glatt u gemuſtert ca 180 verſch L

Qual
verſendet roben und ſtückweiſe porto u zollfrei das Fabrik

Dépöt G Henneberg K u K Hoflief Zürken Muſter

124 50 Shartow er T t

umgehend Briefe koſten 20 Pfg Porto

Jwangor Dombrowo
Große Ruſfſſehe

Kurst Kiew
Mosco Kurst Prior
Mosco Ntjäſan

do SmoleugtNiaſchk Morbezan 3t
RübinskBolog
Rjäfan Kozloi
Schnja Jvanoivo
Siidweſtböahn
Trauskankaſiſche
Wladikawtas gär
Warſchau Wien 1V

do VZarskoe Selo

100 G
l 97 00 bzB

78 00b z
90,75 z6

87,30 bzG
92,75 bzG
90,75 bzG
99,90 bzG
91,25 bzG
90,75 G
99,75 G
91,00 hzG

72,40 G
89,30 vzG

102,0 b
102 00 z
88,40 B

Vergwerks Aktien

Chenige Johten

Heinrichshall 6 121,50 bzG
Sopoldehall 5 21,70
Schering 18 298,50 GStaßfurter 8 143 70 bzG

Danziger Oelmühle 12 147,50 zB
do do St Pr 10 132,75 G

Deutſche Kont Gas 10 1177,00 G
Egeſtorff Salinen An 120 00 B
Eilenburger Kattun 4 86,90 BGlauziger Zuckerfabrik 6e/ 116,50

Greppiner Werke 2 99,60 G
Gummifabr Fonrobert 94,50 G

do Voigt u Winde 136,00 6do Volpi u Schl z 110,50
Hildebrand ſche Mi ziw 15050
Jeſerich Asphalt 10 155,50 G
Katſerhof conv 3 1131,50bz6
Körbisdorfer Zuckerfabr 5 117,90 vz8
Maſchinenfabriken

Anhalt Maſchinen 53/,112,75 G
Breslau Liuke 9 178,80 B
Chenimnitzer 3 124,50 be

eonv 215,50 B
ruſonWerke 12 275,00Halleſche 16 31200 ozG

Harkort Brücken 4 132,75
do do St Pr 6 148,60 G

Hartmann 8 1177,00 ben er J vwartzkopff 12 290,00 br is 278,25 bn Fern Roßm 0
Neuß Wagenbau 2, 83,90 Berhdentche Eiswerke 1 66,75 vz

e er Lloyd 12 182,25 bzG
Roſitz Zucker S 124,90
Saline Salzuugen 2 95 10
Schäffer u Walcker 8 148,50 G
Stralſunder Spielkarten 51/ 121,10
Thüringer Salinen 2 87,60Trausportgeſellſchaſten

Kette Elbichiffahrt 177,30 G
Pferdedahn Breslau 7 1147,50 B

Braunſchweig 5 1124,40 B
do e ar 10 224,25 Gdo Große Berlin 12/ 273,50 G
do Stettin 2 72,50 GVer Petroleum Prior 23,00 B

Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 94,10 G

Jndnſtrie Obligativnen
Dortm Union 110 5 112,00 G
Gr Berliner Pferdebahn 4 1103,60 6
Harkort Bergwert 5 102,40
Hibernia Bergw Geſ 4 104,50 bzB
Paſſage Akt Bauverein 4 102,35 b
Thiele Winckler 4 1102,00 G
Weſtſäl Grubenverein 5 104,50 B

LToechfelkurs

Amſterdam 100 l 8 T 109,05 63
Brüſſ n Antw 100 fr 8 T 81,05 bLondon e 8 T 20,45
Paris oft 8 T 81,10 bWien öft W 188 8 T 171,60 b
Petersburg 100 SN 3 W 211,60 h

Vank Diskonto
Berlin Wechſel 3 Lombard 3i,u 4

Amſterdam 2
Paris 3

Brüſel 3 London Z
Petersburg S Wien 4

Gold Silber n Banknoten

AachenHöngen conv O 48,75 bz
Anhalter Kohlenwerke 10 151,25 bzG
Braunſchw Kohlenwerke 0 82, 25 G

do do St Pr 4 97,90 bDonnersmurckhütte 375,00 bzG
Dortm Bergb Lit A 0
Dortm U S P A 6 6 97,10 bz
Gelſenkirchener 6 1152,90 bz
Harkort Bergwerk O 82,00 bzG

do do Pr A h 2 1192,25 b
Harpener Bergbau 0 1169,75 bzG
Dibernig 7 176 10 bzHörder Hüktten conv 1 72 25 bzG
do do Pr Akt 6 124 25 vzG

Königs u d M atte 5 143,00 B
Lauchhammer conv 172,00 bzGLuiſe Tieſbau conv 3 113,30 6

do St Pr 7 161,50 bzMagdeburger Sergweit 13 u
Marienh Kotzenau 2 33,90 bzG
Oberſchl Eiſenb Bed 52/,105,00 bzG

do Eiſen Jnd 12 196,00 GPhönix Bergw ät A 6 121,00 bzG
do Lit 6 52,90 bzGi vegrnhig 111,40 bz

Riebeck Wontam erte 11 189,10 63G

Roſitzer Kohlen 4 86,60 G
Sächſ Thür Braunk 7 172,00 bzG
Schleſiſche Kohleuwerke 0 60,00 b

do Zinlhütten 9 182,80 bzG
Stadtberger Hütte 9 1131,60 b
Stolberger Zinkhütte 2 67,90 bz

do t Pr 5 7 140,50 bzGWeſteregeln Alkali 12 ſt 75 GWeſtfäl Union St Pr 10 138,75 b3B
Wurm Revier 90,00 do

Jndultrie Kklien
Admiralsgart Bad cv 4 124,50 G
Allg Elektr Geſ Ediſ 7 178,00 6z
AugloKont Guanow 6 1146,50 bzG
Bau Eejell chaften

j G f Bau Ansf 3 92,40 bzG
Berliner Renſtadt o 8060
Paſſoge 3 102,00 bBazar Geſellſchaft 9 179006

Brauereien

Sock 5 112,50 b5GBöhmiſchesVrauhaus 15 316,00 G
Königſtadt 9 160,50 b G
1 Leipzig e 10 2 25 bSchultheiß 15 294,50 G

7 141,50 ez6G

Union 7 l148,25 GBerliner Lagerhof 0 1112,00 bzB I
do do St Pr 10 135,00
do Elektr Werke 5 168,00 B

Braunſchweiger Jute 11 179,80 bzG
Breslauer Helwerke S 94,00 G
Cröllwitzer Papierſabritl10 140,00 b

Sovereiqus
Engliſche Banknoten 20,46 B
Da uder 16,40 Bar 4 17perigls ne Vankurien a 20

eſterreichiſche Banſhelen 171 5 z
Ruſſiſche Banknoten 212,85
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